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auch gleich einen kleinen Denkzettel... 


Ein tatkräftiger Träumer 


Eine geballte Ladung Superhelden wartet 
auf euch, denn diesmal ist mein alter Freund und 
Kollege Supergoof mit von der Partie. Er muss 
eine Invasion von gemeingefährlichen 
Außerirdischen verhindern, Doch da die 
Schutzschilde ihrer Raumschiffe für ihn 
undurchdringlich sind, steht er vor einer fast 
unlösbaren Aufgabe. Als Phantomias bin ich 
ebenfalls mit einem pikanten Problem kon- 
frontiert, denn Onkel Dagobert plant einen 
Diebstahl, den er unverschämterweise 
Phantomias in die Schuhe schieben will. Ein ganz 
schön dreister Plan, findet ihr nicht auch? Es ist 
also höchste Zeit, meinem skrupellosen Onkel 
mal wieder eine saftige Lektion zu erteilen! Und 
bei der Gelegenheit verpasse ich Klaas Klever 


I Kraftfutter für Supergoof 40 
| Pirat Dotterbarts Schatz 52 
Der Dämon des Unheils 70 
Ein skurriler Schiri 100 
Das Ungeheuer vom Wunschensee 101 
Die Pyramide des Cheopsele 121 
Mit der Kraft der Kristalle 182 
Bodenständig statt flatterhaft 202 
Der ungeahnte Urahne 220 
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rd das Lustige Ti 
nr en wir deine Hilfe! 
} 














Als Dankeschön 
wieder to 


nd so seid ihr dabei: 


an die Fragen unter: r 
" http:/LTB-Umfrage.ifad.de 
Los geht's! 










noch besser Kae 
tolle Gewinne! 


N 
Viel Spaß mit den Geschichten wünscht euch euer \ 


DONALD-PHANTOMIAS 











hoch, Onkel N /üicht! inne) W 
Donald! Sonst siehst \4 a nn | 
du bald geraspelte BL Kinder! Lebt wohl! / 
ea Räadieschen von dee 


Bestellt den 
Rasen ab und 
1 gießt die Zeitung, | 
= äh... umgekehrt 


"Alle: 


O Mann! Deine Melodramatik treibt. 
einem die Motten aus der Mütze! 
das Teil, dann kannst du weiter 


„Fliegerass“ spielen! 





Frechheit! | 

Ich trainiere, 
weil ich finde, 
uass uUnsereiner 
einfach fliegen 
\ können muss! | 


abhebst, zwingst 
du uns seit zwei 
| Wochen zu dieser 
ILuftnummer! Zum 
Davonlaufen! 


Umso besser! Dann übt fein weiter, 


| Daher hab ich das | 
Ding auf dem Rum- 
mel gekauft! Und jetzt 

A ran an den Vogel, ihr | 

A Küken! Zeigt, was | 

ihr könnt! 


/ Wir drehen schon Loopings im } 
=_—Ä Bett! Und die Kiste könnten wir | 
mit verbundenen Augen und 
im Tiefschlaf fliegen! 


Jungs! Mit etwas Glück dürft ihr vielleicht |f 


eines Tages mit diesem Goldstück 
durch die Lüfte gondeln! 


Mitdem 
schnellsten Jet 
aller Zeiten! 

















Was würde ich dafür 
geben, wenn ich einmal 
damit aufsteigen dürfte! 


Man soll den Tag Onkel Donald!| 


ieh m: 
nicht vor dem S ML WER 


Abend tadeln... ni en \\ Glotze läuft! 






Aber die 
Chance ist 
eher gleich 
Sturzflug. 





ETV-Nachrichten: Heute ist der große| | ...der Supersonic 
Tag, an dem das Nachfolgemodell 7000! Noch flinker, 
des Supersonic 6000, des schnells- versteht sich! 
ten Flugzeuges der Welt, in en, | 
Entenhausen vorgestellt wird... 


Auf dem Festplatz findet 
eine Tombola statt. Der 
glückliche Gewinner darf 
am SG 


teilnehmen! 





Mein Leben lang hab ich 
davon geträumt, einmal |} | 
etwas Heldenhaftes \ Bis später! Ich hab 
zu tun! f | | eine Tombola 


GR 


| Heute ist Elterntag in | Drücken \ 
der Schule! Da erzählen |, ist nicht drin, | 
die Väter von ihrer Arbeit. | _ a Onkel 
Und als unser Erzie- ie \ Donald! 
hungsberechtigter bist | | Pe 
du da in der Pflicht! 


Und bald N en / “ Hat Fionas Papaals 
darauf... ee: Feuerwehrmann nicht einen 
| | furchtbar aufregenden Beruf, } 


ihr Lieben? 


/ Und nun erzählt ] 
uns Oberst Ortloff 
| Obenoff, Olofs 
Opa, äh... Papa | 
von seiner | 

—_ Arbeit! 















Wie ihr wisst, ist > == IT zer 
! Seht euch die [ / Gegen den ist 
ee Den | Medaillen an! Voll \|{ Onkel Donald 
Pilot! Ä \ der Held, der. /] \ ein Trauerspiel 
Mann! Das hält A| "auf Stelzen! 


man kaum aus /|| |( % 
- 3 ru | ne; i ) f 










Tja, äh... mit Brot hat 
es weniger zu tun. Eher mit 
Brotaufstrich. Weil, ich arbeite 
in der Margarinefabrik. Und 
da schraube ich die 
Deckelchen auf... 











Und wenig 
später... 



















Vielen Dank, Oberst \ 
Obenoff! Als Nächster wird 
Herr Donald Duck über 
seinen Broterwerb 
sprechen! 






















Klingt nicht sehr spannend, geb 
ich zu! Aber bald wird sich mein 
Leben ändern! Dann gewinne ich 
bei der Tombola __ 

und werde Pilot Tr 

wie der Oberst! 277 





I / und stöhn! Wie \) 
(4 mich schäme! % 
| Kann es noch 


schlimmer 
„ kommen? 













Da kennt ihr euren 
Onkel aber schlecht... 










T Sie? Ein Pilot? 
Dalach ich doch, | | 
solauticb A 












ME 


Tr 
icht ange? \enn ich nicht 
danach... il bald von selbst im 
4 - Boden versinke, greife _ 


ich zur schippel 










r Nur unser 
a Onkel Donald 




















nicht. 
f Der ist 
bloß ein 
Träumer! 
















„“‚undıch 
sorge eigen- 
händig dafür, 
dass er wahr 


Ein Träumer? Ja, 
einen Traum habe 
ich, Jungs... 
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Geraume Zeit 


später Die ganze Nacht haben 


wir Losformulare mit 
deinem Namen ausgefüllt! 

Wie lange soll das so 
|4\ weitergehen? Uns faulen. 

* schon die Finger ab! 







klagen, 
kritzeln! 





Uffl Fertig! Das war das 
letzte! So oft, wie mein 
Name nun auftaucht, 
kann mich garantiert 
keiner mehr schlagen, 
außer vielleicht Gust... 

















Alles eine Frage der Masse, sozu- 
sagen. Je mehr Lose von mir im \ 
Topf sind, desto größer ist die 
Gewinnchance. Ich kann 
T eigentlich gar 
nicht mehr 
verlieren! 























Vetter Gustav! Du \ 

nimmst auch an | Su — 
der Verlosung _\ Versteht 
| teil? Er sich. Gähn! \ 
Gewinnen ist 





reicht mir 
dafür ein | 
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/ Und 
| der glück- 
' liche Gewinner 
des ersten Preises | 


Grrah! Wieder ein Traum in Trümmern: Einem 

Glückskind wie Gustav ist kein Kopierer der | _ 

Welt gewachsen! Ist das ungerecht! | 
Die ganzen 


| Kosten für | / 


die Katz! /, 

































Ds Klar! Das war ar 


von vornherein Was? 


1 r 
i A nicht anders zu [on Br 
\  erwa... 1 

| 7 a | . Life 





Sn 






Den zweiten Preis! Ein hübsches Modell 
des Supersonic 7000 zum 
Zusammen- 


\\_pappen! 












Hören Sie, da muss ein Fehler 
| vorliegen! Ich bin Gustav Gans und ! 
| gewinne immer! = 
Logisch, oder? 


























Na, was sag ich? Ich darf 
5 fliegen und du fummeln! Das 
u gefällt dir nicht, liege ich da 
Pa richtig? 


| Herzlichen 
Glückwunsch, 
Herr Duck! 









a > - 
N Hi RT 










Du liegst. 
Aber wenn ich 
| nicht gewinne... 


das einen guten 
Grund haben! 
u Jede \WWVette! 


Egal! Ich geb \f 7 

nicht klein bei! || / Dieser Flug | 

Nicht mal vor fl muss geflogen 
meiner eigenen | \ sein! | 
| Feigheit! _/ PP 







Gustav hat Recht! Der 
Traum vom Fliegen ist \ 
gefährlich. Da gibt's schnell 













Kommen Sie mit, Herr Duck!“ 
Ich will Sie gleich Ihrem, 
ähem... Fluglehrer vorstellen! _ 


x DEB.LmmD 


rd BE SE 


(Ranmz|- 
| deshalb... | 







x Waaaas? 
Der Butter- 

büchsen- 

Bastler? _ 








’ Waaas? 
Überst 
u Obenoff? 



















ES 


Margarine, Herr Oberst, 
Margarine! Margarine macht man 
aus Pflanzen, wissen Sie, und 
Butter aus Kühen... / | 
ch meine... 





Sie sind hier, weil das Öberkommando eine 
gute Presse braucht! Wir müssen Sie | 
nehmen, ob's uns u. 
passt oder nicht! 


Jeder von uns hat Jahre für diesen Und Sie 

Flug trainiert! Wir haben diese Ehre werden sie sich 
nicht gewonnen, sondern sie | | auch verdienen, 
nee Ä uns redlich | haben wir uns 


verdient! verstanden, - 
7 A Butterbubi? - 


Dann wollen wir mal Ihre 
Beleidigung von einem Körper 
stählen, damit die Fliehkraft Sie , 
nicht zur Flunder faltet! Ab__— 
in die Zentrifuge! Hehe! 4 


hl r 1 
a TE re et TU 
a ee LT 


/W Z-Zentrituge? Sind Sie WL Ne 
sicher, dass das meinem, N z 
BIER) SRH bekommt [ AA ern 
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Sind Sie bereit für 
den Windkanal, 
. mein Bester? 


Etwas Luft 


ka-kann nicht 1 


schaden. 


Wie gegen 
eine Wand! | 





”r [ Meinen Sie 


etwa so? 


; | Was 
kommt als 
Nächstes, 


Piloten brauchen \ 
Kraft, um den Knüppel 
halten zu können, 


l 


Muskelmasse 


= aufbauen! Erst haken Sie 
sich fest, dann hangeln 


Sie sich nach oben! 
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-” Bin ge- 
spannt, wie sich 
Onkel Donald an 
seinem ersten Tag j 
gehalten hat! 


Wenn das gewinnen 
heißt, ist Gustav ein 
Glückspilz, 

weil er ver- 

loren hat! 

Stöhn! 


Schon weil 
Gib auf, Onkel S | ich, wi wir dich nicht 
Donald! Du musst \ N { anders 
nicht den Helden EEE kennen. 
markieren. Nicht i 
| wegen uns! 























Ihr sollt mich 
/ noch kennen lernen! 



















In mir So, tacs 


+ ar] Ä | Flachmann! 
' ehe ld gem / Af steckt das darauf... Checken Sie die 
ge Zeug zum _— Fallschirme! 


Sieger! 


IL 


“ Tor 
SF, 










an ad 


Und was ist 
mit mir, Herr 


Bi 
| Zu 
Befe 


A 


i j em) ’ 
——f3 "m = 
u EEE 


h Nun, Butterbubi, 


I Ihr erster Auftrag |} a — Sind Sie 
ist schrecklich PA ..\ bereit dafür? 
gefährlich! Wi @ | 





Pah! | 
Gefährlich, weil Fi 


Was zum Teufel Ich hole nur meinen 

hast du hier zu | Preis ab. Der ist 
suchen? natürlich lange nicht so 

RER toll wie der deine. 


Du machst ja gerade 
eine glänzende Karriere. 
Im wahrsten Sinne des 

Wortes, hahaha! 


1 zwingt dich 
‚11 wieder mal in die 


x 
NE 
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Respekt, \/ Wurde auch 
{ Zeit! Los, keine 
Müdigkeit vor- 


schützen! Abin } 7 


den Wind- 


kanal! P.: 


| Das ist doch 
nur ein laues 
Lüftchen! 


Dann wird die Crew der | 
Öffentlichkeit vorgestellt. 


| „p 
Noch zwei Tage bis zum | 
Start! Die Männer im 
| Team bekommen ihre 


f Tillmann, Sie verantworten v 
a. | Amir den Treibstoff! Notnagl... | 
} Ion 
| 


> Navigation! 


Zu 


a1 / Und Herr Duck wird 
mir dies hier 


4 
i 
a. 





Willkommen an Bord 
als Ersatzsicherungs- 
; verwahrer dritter 

1 Klasse, Duck! 


Was ist das? 
Eine 
sicherung? 
























Wenn der 
Steuerungsstabilisator | 
durchbrennt, sind Sie 
ein Held! Tut er aber | 
nicht. Hat er nie 


Oje! Das 
ist Gift für Onkel 

Donalds Selbst- 
„ bewusstsein! 






Gemeinheit! 7, Und fair auch nicht, ..tun diese Kindsköpfe 
Das ist nicht |{ Nach all den Mühen so, als sei das alles bloß 
komisch! 4 und Plagen... eine Komödie! 





Denen werd ich's zeigen! Ich 
werde der beste Sicherungs- 
verwaährer sein, den die Welt 
je gesehen hat! | 


Nicht bevor ich meine 
Sicherungsersatztechnik 
perfektioniert habe! Unser 
aller Leben kann davon 
FT 3 abhängen! 


& Fi “ 1 a ER 
Der Drang zur Perfektion 
kennt keine Grenzen... 


| al 
Im Jet selbst NS =g 


zu 
darf ich eigentlich a 
N gar nicht üben. Aber # 


fe 


was soll's! ar 


i Das merkt 


sowieso 
keiner! 
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Mann, Donald! Du bist 
schon den ganzen 
Morgen verbissen am AN 
Üben! Kannst du nicht /E B 


El Sicherungsersatztechnik“! Ist er 


nicht zum Schießen unser Verwahrer 


| dritter Klasse? r 


Haha! | 

\ Als Komiker ist | 
der Bursche 
unschlagbar! 





| 


H 


Sie sind 
gefeuert! 


Ersatzsicherung 
gefällig? Sie 

. werden sie 
brauchen... / 





' Gustav! Du 
hier? Hätte ich | 
\ eigentlich wissen 
müssen... / 


Oberst Obenoff möchte. dass ich 


deinen Platz beim Jungfernflug 
einnehme. Zu dumm, dass ihm 
R _ das nicht früher ein- 

- gefallen ist. 


Man braucht keinen 
Pilotenschein, um eine 

popelige Sicherun 

festzuhalten, oder‘ 


Ich höre, du bist‘ 
geflogen? Aber 
nicht mitdem [> 
FI 


ieger 
1 nn 
9x3 


Mir bleibt keine Zeit mehr, um das 
tolle Training zu durchlaufen, das 
bei dir so sichtbar gewirkt hat. 


’ Verhärmt siehst 
du aus. Zum Glück 
| hab ich das nicht 


Hör nicht auf 
ihn, Önkel Donald! 
[Wem alles zufällt, der hat 
4 keinen Sinn für den 


NEIN Wert des Ertrotzten! / 
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a 


& 





zur 
AN Training hin oder 
SW her, ich werd's nie ee 
\ zu was bringen, Weil ich 
Seufz! eben nur ein 
Träumer bin. 


"Endlich ist der 
große Tag 
| gekommen... 


| N 
In wenigen Minuten wird diese 
Mannschaft von mutigen Männern 
sämtliche Geschwindigkeitsrekorde 
brechen, die jemals am Firmament 
erflogen wurden! 
Ta 


A ein Bürger unserer 

| A - schönen Stadt! Der Stolz Pi 

( >| d von SENIE STIRTESRRENN, | 

2 iebe Mitbürger... 4 
Ä “u  % N erze a Ja 





5 
EN 
T wi 
7 
; 


[ee 
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wochenlang rumgeplagt... 


— ..und er streicht den 
Ruhm ein! 


w: | 
Alles bereit? 
3.0: 


I f 4 S N 1 u. en . 
" } er 


i 
f 
He 
im 
Bl, 
re 
Er | 
H 
u 


Ich würde es mich eine 
Menge kosten lassen, 
wenn ich jetzt Donalds 
Gesicht sehen könnte! 





Warte, Onkel 
ansehen. Gehen wir } Donald! 
nach Hause. / Schau! 


> Daläuft W / 
y irgendwas le 


(A y 


schief! 


Und im Inneren de Be 
MER NARIT R K-keine A- We 
j _ | des Jets... . > Ahnung! D-die 8 
H-herrje! Be = Du Mühle schü- 
W-was i-ist et B* \ schü-schüttelt 
I denn lI-los? | | vn w-wie ein R- 
ER lie u Rüttelsieb! 
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Klarer Fall! Da ist | \ 7y | a \/ Dazu besteht kein Grund, | 


die Sicherung des |} £ er nreı A Herr Gans. Es ist nur die 
steuerungsstabili- ST - 7 | Sicherung. Setzen Sie bitte 
sators durch- x ne ı den Ersatz r nr 
Ä gebrannt! Ä | ' j 





Aber klar! Schon | | f Vergessen. In all der 
dabei! Ich glaub, ich N | Aufregung. Das ist nicht 
| hab das Ding... } m | den 50 günstig, oder? 






ONE 
| X . 








Ex : IR 4 
| gen ge FR | ‘ 
SEN 


N 
[ko | NO, FH 










Da fällt mir ein... — 

ich hab ja immer E | Oder 
noch meine ; vielleicht 

Ersatzsicherung! Wiriaiign IA doch? 


nicht da rauf- | 

















Steuerknüppel klemmt, 
die Räder sind nur halb 
raus... da wird jede 
/\ Landung zum Absturz! 















Ich fürchte 

fast, uns kann nur 
noch ein echtes 
Wunder retten! 


Ohne diese Sicherung \ 
geht bei dem Vogel gar 
nichts! Und der 
Treibstoff ist bald 
alle! _ 

















Bleibt dran, | 
Jungs! Bloß nicht 
nachlassen! 


Jetzt könnt | 

ihr zeigen, 

. was ihr im 
/ Er Flugsimulator 
ie 


c$ -—_N\ gelernt habt! 





| Außerdem, verglichen \-_ 
mit dem, was ich im 7. 
Windkanal ausge- 

_ standen hab... 


Komm lieber runter, 
Onkel Donald! Wenn's 
dich wegbläst, hat keiner 
was davon! ii 





| Vergesst 
es! Nur von 
hier oben komm 
ich nah genug 
\ an den Jet ran! | 


„st das hier wie 
Segeln bei 
, sommersanfter 




















Poesie statt Panik 
ist ja ganz nett, aber die 
Wirklichkeit hat einen Haken! 
ı| Mit dem Ding triffst du doch 

Ä im Leben nicht! 





Super Br Br 
A a 
Ihr ahnt ja nicht, wie 
viel Übung ich mit 
dem Teil habe! 


" 
r. 


Bi 
2, dir z 


TE 





Hindernis- 
strecke denke, 
ıst das hier 


N, 


SL TER 
Pr 2 
E, ” 

Er 5 





LS, 


en 


Rt 
Sa, 


a 
= DH 


F- 1 
L; 
a € 





Herrje! Erst verliere ich 
mein Glück und dann 
auch noch den Verstand! 
Schrecklich! 









7 Jetzt muss ich 
mich nur noch hoch- 
hangeln. Das ist alles. 











Dann ab durch den 
Radkaster, und ich bin 

drin in der Kiste! Und ein 
ie’ Held dazu! 


f ..heißt Entenhausen N er: 
[den Mann willkommen, | De 
der eine furchtbare pr „Sprichwörtlichen 
Katastrophe ver- /[ Glück verdankt die 
„hindern konnte! 7 Besatzung des 
\ Supersonic 7000 ie H 
\erS_ Ihr Leben! dE LA 


Ja, unser ...ist ein wahrer 


Mitbürger Held der Lüfte! 
Gustav Gans... | 


Genug geseufzt, 


I Gefangener Duck! 


Auf die Beine, Sie 


M, haben Besuch! 








Es ist echt fies! Du holst 
die Kastanien aus dem 
Feuer und Onkel Gustav 
\ streicht die Lorbeeren ein! 


Und wir dürfen 
nichts verraten, weil 
die Sache streng 

geheim ist! 





















wg Na ja, Jungs, irgendwie ist das _ 

schon alles meine Schuld. Ich bin 
| eben ein schrecklicher Schussel. 
| Der geborene Versager! Schon 
immer ge- 
wesen. 
Seufz! 










Aber das Gemeinste ist, dass sie 
dich verknackt haben, weil du den |} 
Doppeldecker ausgeliehen hast! 


Seufzen? Jetzt aber raus hier. 
Jemand hat die Kaution für 
Sie hinterlegt! 


Nein, wir 
waren das! 
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Ersatzsicherungsverwahrer 
[| dritter Klasse Duck, wir 
haben den Befehl, nächs- | 
tens mehrere Testflüge 
mit dem Supersonic 7900 
zu unternehmen... 














Oberst 
OÖbenoff und 
die Crew? | 



























un 


= ES wu Sy 
















dt 








„Und die Besatzung besteht auf 
einem Ersatzsicherungsverwahrer, 
dem sie vertrauen kann. Raten Sie 

mal, wer das ist, Duck! - 










> Re 


In Wirklichkeit bin 
ich doch nichts als 
ein Träumer. 






50, 50, ein 
Träumer, sagen 
Sie? 












| Sie haben Mut bewiesen und 
Tatkraft, im Moment höchster 
Not, Butterbubi! 


Yr Ä 
# \Wenn das 
f einen Träumer 
ausmacht... 


Kr, ..dann h u 
- \ wollen wir alle ] 


\ Träumer sein! Be 


r # 
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liegt denn | 
das Problem, \/, 
Herr Direktor? /\,, 


Danke, j 

/ dass du gleich\ 1 

f gekommen bist, \ 
Supergoof! 









STERNNBRTEN 
ENTENHAUSEN 


f Sieh selbst! Die | | Dazu brauche ich kein 
Erde wird von einem | z = Teleskop! Ich hab doch 
Meteoritenschwarm - de z Superblick! or i 


bedroht! 17 


Bruno Concina (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 
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Aber die 


Es sind leider keine 
[ Meteoriten \? 


Meteoriten! 





Huch! Wie 
schrecklich! 





| Punkte in Pi 
der Weite 





” Das ist ein 
riesiges Heer von 
außerirdischen 
Invasoren! 
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Das wird er brauchen! Es sind so 
viele Raumschiffe, dass selbst 
ein Superheld kaum eine 

Chance hat! 


He, Moment! Und wenn 
die Aliens in fried- - 
licher Absicht zu 


7 Das muss ich herausfinden, WE 
bevor ich die Raum- d 
schiffe angreife! 

1 Kar 4 “. A Ge 
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Aber natürlich wollen wir nur 
das Beste, Erdling! Das Aller-_ 


a A 


EVA 





= 
FAN 


ef 
. F 
7 
£ 
3 
Ai 
ni 
zei 
= 
zii ı 











Wagt das ja [Witzbold! Das werde f 
nicht! ich niemals 
zulassen! 
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1 u Fi - 


BP ch werde die Erde ag 
vor euch beschützen! 9% 
. __ Wartet nur! ‚EN 





> 





X Du liebe Güte! Die 4 
Schiffe reflektieren 
@® \meine Aufprallenergie.../ 1 


4 


was anderes 
einfallen lassen! 


3 En - ® 
2 L Der Erdling 

" k a | 

| flieht! 


Hihil Der Einzige, der das hätte 
verhindern könnnen, hat das \Neite 
\ gesucht! Fr 
/ Schade! Ich hatte 
„/ mir mehr Spaß mit 
‚ Supergoof _ 
\] erwartet! 








Bel genort Wir werden die Erdlinge | 
2 n a e versklaven und für uns | 
' A arbeiten lassen! 





Abwarten! Supergoof gibt Tja, dann ist die 
nicht auf! Er braucht nur | (% Lage ernst. 
dringend einen Rat... " Ä 


J 
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fr „aber nicht hoffnun vrı| | Einen starken Feind muss man eben 
Ich weiß was! + ger | mit noch stärkeren Waffen 
| Ä A nn | | besiegen! | 
| | f ar 5 | - f 
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(_ Die Lösung deines \ 
Problems! _, 


dv NE A 


engemixt! A| 


da iM + 





F Das ist Superdünger! Der lässt 
deine Erdnüsse riesengroß 
werden! Mit diesem Krafffutter 


bist du unschlagbar! 


„Nimm lieber ein paar Tropfen | 
mehr! Diese Aliens sind extrem 
ährli O nein! Das * 
war zu viel! 
Das hatte ich 
befürchtet! 
" Mann, 
sind das 


hast ja alles 
verschüttet! | 
E _) 
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| Los, kräfti ar | PFENNSEEE7 O weh! Die sind \ 
ıischütteln! Dann E FF nicht nur 
| fallen sie nl Ze | E . 


P ee"; 
„sondern 


| "Du musst eine von 
auch schwer! 


deinen alten 


Erdnüssen 
essen! Dann 


) 
schaffst du R 


2 


..die Aliens angreifen\a_A ) Ä Hm... wo hab ich sie nur 
zu können! Mal Fi hingetan? 
sehen, obnoch _ AFFE N 1 Ä | 
ein paar da sind! ee IT Ä 
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Du weißt nicht, | Doch! Aber so leicht Im Salzfass ist der Zucker, in der 


wo du sie u ist das nicht! __ 


hingestellt 


hast? 5 


| Jetzt ist es ein Kinderspiel für 
mich, die Supererdnüsse 
hochzuheben! 


Kaffeedose und in der Reisbüchse | 
‚ sind die Nudeln! Bleibt also nur 


a N | 


NS ev 
| 
a 


'W/f ..an die 
| Arbei 


8 


“ Und da sie nicht nur g 


sondern auch extre 


. schwer sind... 
OR 
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Was hast /.-..spiele 
; ıch eine 

Runde 
Bowling! _ 


” 
- Nicht identifizierbares 
Flugobjekt nähert sich 
rapıde, Kommandant! | 


" Wenn schon! * 
Aktiviert die | 
Schutzschirme! 


, Kreisch! Es durchschlä t die 
Schutzschirme, als wären 
sie aus Butter! 
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Strategischer S TER 
Rückzug! Die Invasion W% 
ist abgeblasen! FE 


en 
9) ) Fa 


NER 


et u 
ee ——_- 


geschafft, Alfons! 
Sie drehen ab! 


Ach ja, ich ver- YIh1. / Misch lieber schnell neuen Dünger 
gaß zusagen, Zu ! en, Alfons! Falls die Aliens 
dass der Effekt zurückkommen! 
nur ein paar Ä | 
Minuten anhält! _, f ) ' geh gleich an die 
| | Arbeit! 





1 


lUngewohnte Besucher in der 
| Entenhausener Bibliothek. 
Dass man Be \\ 
hier so einfach \ ED 
7, reinkommt! 


ist schließlich 
[1 ein öffentliches 
—h, Gebäude, Mann! _ 


? doch! Wissen ist W 
Macht! Und Macht £ 
bedeutet Geld! 


ES u 
ir 7 u 
Ta Ts Me 
wi, A ee 


a ns 
NE SA 


Marco Bosco + Massimo Valentini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 





1 
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Dotterbart Duck hat den 
| anderen Piraten den Schatz 
also abgeluchst! Aber 
keiner weiß, wo er ihn 
versteckt hat! 


Hm... dieses Bild hier 
_ erinnert mich an wen! 




















Klar, hihi! 
Einen Schatz zu 
suchen, ist auch was | 
Besonderes! 














Es macht Spaß, 
für dich zu 
arbeiten! 40 






f Wir werden 
dieses Rätsel | 
_ lösen, Dussel! JB 


= — 


e - m - 
Achtung! Hinter diesem 

Regal steht Primus von 
uack! Er faselt was 


von einem Schatz! 










N Ze — ; 

““ Dann spitzen 

I wir lieber mal die 

ı Ohren, Leute! 
u 


a u a 
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A passiert? 
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“ Hier, Onkel Primus! In diesem 


Wälzer steht sicher was drin! 


Ernstes! Mein 
Assistent ist nur 
gestolpert! 


AAN = | 
nt | lubbs! 
be er 


Ist was 


| 


Na, so was! Ein 
altes Pergament! % 













Eier stahl Auf der Insel Yes] / Hehe! Ich wusste doch, 
genau, wo der ü Duckaiti! Wo liegt JE dass sich mein Diplom in 
Schatz zu mn. die? zuand-ia \ Namenskunde mal 
Anden Ich er ml bezahlt macht! 
Ei -. Fi L ii i | en x 





Duckaiti ist der Y Warum hat man ] I/ 
frühere Name der |"den geändert? 4 
Enteninseln! Fa -[L, 









" Auf zu den Enteninseln, 
= Brüder! 
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„und weil König Tamakuri VI. 
zu viele Mangos gegessen un 
sich den Magen verdorben | 
hatte, änderte er den 
Namen der Insel! 


Seufz! Mir wird 
auch gleich schlecht 
van dem ganzen 
Geschwafel! 


"a 
a. "in 


gen wir denn an | Dem Pergament nach| | /Grmpf! Wieder 20 Taler‘ 
zu graben? / hat Dotterbart den zum Fenster raus- 
Schatz nicht A geworfen! 
vergraben! „= x BE — 





6 


7 Der Fundort ist —Z— |/ D Vorwärts! 
auf einem Wr € wir es finden Worauf warten wir 
Pergament ver 7 _ Hmpf! „ können! 
zeichnet, das hier % So was von P 
| Be umständlich! 


| g \/ Ein Klacks für '/ Lassuns \ / Bist du sicher, 
dorthin ist nicht [| Mich! Ich hab keine Zeit dass es hier lang- 
ganz einfach! einen Fernkurs vergeuden! geht? 
NS | für Pfadfinder FE n Ä 


absolviert! 


Was? Du ha: u: | 
en ch Zeit spielt dabei 
10 Minuten $| keine Rolle! | 


= verlaufen? 
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Weiter! it 
Lauf einfach & 
hinter mir 7 


f Alles in Ord- \'\Yy Vorher ging's \4 | Und wie sollen 
nung, Onkel N mirbesser! % wir hier wieder 
il 7 rauskommen? 4 


Leider nicht! i |; "Mann, sind x ‘Los, wir müssen 
Wir müssen wu das vielleicht‘ “# ihnen helfen! \ 
improvisieren! ” Natürlich 
heimlich! „“ 


ua 
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Sieh mal, | Zn ET Seltsam, dass wir die 
eine Liane! Wir M 1# | nicht gleich bemerkt 


sind gerettet! // \ er. WW > To 


Hauptsache, \ 
sie ist da! 


Pass in Zukunft besser J 
auf, Dussel! 


" Keine 50 el 


Ä Ich hab die Lage 


‚ längst wieder im 
Ä Griff! 
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Wie? War \Es gab auch 
das nicht ein praktische | 
Fernkurs? > Übungen! 


Wozu 
den Stadt- 


7 ‚Jetzteinen \,z | 
aa Ke) 
‚aus durch /ÜRL hier zu folgen! 44 
den Wald! dA SE 997 2° 


5 
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Der Boden ist ganz 
weich! Richtig 
angenehm! _ 


\ O nein! Das ist 
Sr. Treibsand! 


Ganz ruhig! Wir 
\ dürfen uns nicht 
bewegen! 


Ich finde 


ihn etwas zu 


weich! 


= Schluck! Im Stadtpark gab 4 


es so was nicht! 


# #4 Ah... jetzt rufen 
u wir: Hilfe! 
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N W, Ich finde das 
Glück! Noch | ei en _ eigenartig = 
\ eine Liane! Hr en | 


‚Aber hier 
gibt's überall ) 
Lianen! 


” Sonst verliere Vest 
' ich immer nur 
alles! 


— 


7 


! el: 
ABl 


1 MW Vorsicht, Dussel! ro Hehe! Da hab ich I 
In Höhlen kann # das Richtige 
man sich leicht }- 
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Wir wickeln beim | Kompliment! Das ]f ‚Ja! Und stricken \ 
Reingehen dieses mn ist einfach, aber #1 kann man damit 
Wollknäuel ab! Damit & Ya 
finden wir wieder 
raus! 


| Der Ardennen, du 
nn Blödmann! 








Al: Ganz leise! 
Ku f | 

Was E Sie dürfen uns i 

willst du f 

damit sagen? 


En 


— an 
\ ray 
rwisser! Talk: | 


»_ nicht hören! 


I 


Schluss 
} jetzt! Ihr habt 
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' Glück gehabt! Was die Sage über 
den Faden der Ariadne nämlich nicht 
sagt, ist, wie ang er sein muss! Una 
| meiner hat gerade 


so gereicht! 


& 















“Er steckt in 
der Galionsfigur ‚sicher längst bei den 
seines Schiffes! 4 Jaien!_ 


"Ach! Jetzt weiß 
ich, warum keiner 
| den Schatz 

findet! r 






Spann mich 
nicht auf die 
Folter! 





[ Ja! Aber ich weiß, wo IV . .Siesteht 
r die Figur ist! ! [ im Museum dieser 
- —r N Insel, haha! 


= => 





Adios, meine Herren! Danke für 7 Beeilung, Brüder! 
- Mithilfe! a7 EN Gleich sind wir 


en 1147 Hehe! Ohne I 
ART Faden finden die 
so schnell nicht 


a, 


ee: | JE e - | 
Psst! Weckt ihn \ wir In diesem Saal muss |} 
nicht auf! S _ N‘ dieFigursein! , 
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hauen sie kaputt und , Nein, besser, wir 
sacken den Schatz —# nehmen das Ding 
ein: f . 1 


LT Auf den Wagen mit ihr, | ' Ai Jetzt suchen wir‘ 
| und ab durch die ’ | uns ein ruhiges 
| Mitte! -T (s Plätzchen! 


- Langsam! 
Schnauf! Die 
ist schwer! 


f Zum Glück hast du ein 
\ Diplom im Bewältigen von | 
En Labyrinthen! _ 





\ Ich kann's kaum erwarten, 


den Schatz zu sehen! \_ Ein Auto! 


Fahr lieber 
etwas langsamer, 
Dussel! 


Pass auf! | 
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Ö nein! Unser schöner 
Schatz! 


= 


Ihr habt uns nmt! Al 
verfolgt! Gebt's leider völlig 


umsonst! 


Demnach 
gehört der Piratenschatz recht- 
mäßig den Vitalienbrüdern! 


"Was? Wie 
war das? 
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„‚knacker? Hier? _ 


. ; ” 1 N f 
1 u a 2 — . i er 
ur _ 7% a { 
: % u eu r i 
E - 1 = 2 - r Ci ’ u r 
L Pr F : r u: 
. " h Fa k 


Aber 


Die sind hinter 
dem Piratenschatz 


Die Panzer- 


Da, Onkel Primus! Das muss ein 


Pergament sein, das in der Galionsfigur 


versteckt war! 


Ze 


ML 
hi 


| Deswegen 
kam mir das Bild in den Buch 
{ auch so bekannt vor! 


ii 
nn 


Das si 
a unsere 
orfahren! 





Das bedeutet, ihr \\ ( Dann hätten wir ihn gar) 
wart von Anfang an nicht klauen müssen! 
die Eigentümer des | 

schatzes! 


Ob sie wirklich was \f Kaum! Das Meer 
finden? \, ist hier sehr tiefl 


>” Ihr taucht so 
lange, bis ihr alles 
„habt! Verstanden? , 
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f BAHNHOr % 


He, Micky! Ich ill 

| hab die Karten! in Super! Ich dachte 
un schon, wir ea EB 

| | ug! 





7 „.genommen? Wie Y Und wie kann \ 
Il kann mannurso | man immer und 
leichtgläubig sein! / überall Betrug 

BEE u wittern! 


Zum Glück hat mir ein netter Herr 
Karten zum Sonderspartarif angeboten! 


N Und u 


( dıe hast du... J 







Sitzplatz mehr! 
ee 
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/ Ein Glück! Das sind 
bestimmt die letzten freien | 
Plätze! 


Bin ich froh. dass \ | #f Das werden die tollsten Ferien un- 
wir im Zug sitzen! 


A  Seres Lebens, auch wenn wir jeden 
=. AKreuzer zweimal umdrehen müssen! 


ud 





f Also, ich werde den ganzen Tag \ i "Und ich in den 


Lepido... äh, Schmetterlinge Korallenriffen schnorcheln! 5 
| beobachten! | 


/ Mann, war der Flug 
anstrengend! Ich könnte | 
auf der Stelle einschlafen! | 

Nur qut, dass es... 


/ So, jetzt haben Sie es doch 
etwas bequemer! | 





73 


Sie haben ein paar 


— 
[ Ups! Stunden fest 


kurz eingenickt! u geschlafen! 


E ı 
L L " 

” 

E 

F 


' I 


% 





—y % % k 
En ” " n 
ra, 1 HT N She i h 
L% 1 h. ; 
ee 2a, h u "I h 
=. ir N 2. a7 
h Ih u F 
f Nik 
n; " ! hi En ihr }' 


[ Aber..istdas Y „Nein, junger Mann! 

| denn nicht der | Dieser Zug fährt nach 

Ä Faltapur- Pompabur! 
Express? \ 







| 
A 
| 
l 
| 


Du und deine Superkarten! 


ist denn? Wir sitzen im falschen Zug! 


m T ' 
E He! Wach ({ NUN Y Huach... wa-was 
sofort auf! Ay 


Deere 








Flüster.. Y Meinst du? Gut, 
un Zn A ich frage sie! || 
hi, ann u 5 ou ZZ 

a 


Er 


Wer zum Sparpreis 
reist, muss eben kleinere | 
Mängel in Kauf nehmen! 





Verzeihen Sie! Wir sind Herr und Frau Gupta und 
würden gerne unser karges Mahl mit Ihnen teilen. 


| Ist denn genug \ 
für alle da? 


Und was 
ist das? } 


Mjam! Die sind wirklich \ 
eine Wucht! 





u. 


= — 


i r 7 
' E a EN 
E F ) 


m 
v2 VERS! 


Unser Zuc 
angegriffen! 
ah! 





B u je - . . 
en ANTRAT = 
a 5 Se, ya u 
en et Sn 
I en at 


N Waß war | Wir wurden | 
enn 105: angegriffen! Mehr | 


weiß ich auch 


Hier im Zug sind sie 
jedenfalls nicht mehr! 





Vauwen! Eine ganze \ 
A Hörde Banditen! 


Wir verduften Y Vergiss es! Denen | ERDE: | 
besser! | entkommen wir nicht! I/ Sind Sie in Ordnung? Der Zug TE 
- soll überfallen worden sein! 7° 





Aber wir wissen nicht, wo die Dann sollten Sie wohl besser 
anderen Fahrgäste sind! | mit uns kommen! 


| =. | 
.. L, 
#1 L ü 
 — 1 fi . j L 
b ei 2 hi 


f Gern! Das erspart uns I, . 
das hair in Und wo bringen Sie 
dieser Einöde! 


m = 

j® In den Palast des 

uns hin? Maharadschas 
A von Pompabur! | 


Bleibt zusammen! 
Leider ist Pompabur 
heutzutage nicht mehr 
sicher! 





( He! Schau dir mal die 
„\ Lepi... äh, Falter an! / 
Fe 


Das ist der Palast 
| von Pampabur! 


Bee © 


3 
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__ 


"= 


Ihre Majestät 
erwartet Sie! 





- Ich bin untröstlich, dass man Ihnen 
ausgerechnet hier so übel 
mitgespielt hat! 
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Ich fürchte, der Überfall geht auf das \ 
Konto der 
Aragshurkas! 


Wissen Sie denn, wer 
dahinter steckt? 









» ei EB 
\ ei Er! ai 
er" 


' Das sind Anhänger \ Man erzählt sich, | | Wäre es nicht besser, wir 
von Aragshurka, dem er seiihnen | würden Pompabur verlassen? 
Dämon des Unheils! / erschienen und 
! habe ihnen 
befohlen, mein 
Land ins Elend 
zu stürzen! 


Das ist mein Neffe Rajiv! Er war | Moderne Physik und 


bis vor kurzem in eurem Land 
und hat dort studiert! 


1— 7 
4,1 % 
, » “ 
Er 
' # f 
 ! 
B 


Lasertechnik, um genau 
zu sein! 











Ein Studium bedeutet nicht, dass 
man seinem traditionellen Glauben 
abschwören muss! 








Richtig! Und zu unseren 
Traditionen gehört, niemandem zu 
gestatten, uns aus diesem Palast 

zu vertreiben! 


Aber Sie sollten sich in 
Sicherheit bringen! 





Daher wird Sie meine Garde aus 
Pompabur hinausgeleiten! 





Mir fällt ein Stein 
vom Herzen! 


“ im. 
f N Lre nn 
. Y 
TmMo 


„haben wohl Respekt vor \ 
der Garde! 





jr 

8 ur 
Keh 
N CH 
bin 
ai, 
' 

F 


va | 
7 Wo % Ir | 


3): 
NN A 








| Das wirst du bald 
erfahren! 






[Den gibt's doch gar nicht, oder?) 


nung! | 


f | L a 






He, da sind ja \i 
die Guptas! 


= | ei Hm! Die sind total 
DE en m | | weagetreten! 
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Seht! Da ist er! ; 
ne Ich bin zu euch 


zurückgekehrt, 
meine Getreuen! 


Zi Elefantenohr-Langrüssel- 
Motte! | 
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Von | Schau mal, 
> Die Zeit des Handeins Q Mio). 
ist nun gekommen! | = | 
g a OÖ nein! Du 
Ä | nicht auch 


Rasch, bevor SER | a\ Wem Und ab ins kalte 


uns jemand | | 
sieht! Wasser! Das | 


| wirkt Wunder! 





Spotz! Hör auf! Das reicht, Goofy! 


Was solldas® 3 


Y 
| 


Und wo sind 
die anderen? I 


Tut mir Leid, aber der Dämon 


hatte dich in seinem Bann! 


Diese Augen! 
Furchtbar! 


Hoppla! 
‚ Autsch! 


' Komm, Goofy! 
f Ich hab so eine 
| Ahnung, was es 

mit Aragshurka 
auf sich hat! 





In meinem Namen! 
Stürmt den Palast, 
Aragshurkas! 


$ ANSSHNTT \ 
BEN UNSÄNANHNNAN LAN, 
IBNDITH NT 





Mann! Dieser 
Dämon ist echt 
nicht bei Trost! 





' Und wie! Ein 
kühles Bad tut 
\ qut bei der Hitze! | 
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> N Tg 
„Feuer! a bi E- 
Bu 


2 . - Eh Fr 
[7 Br f 0 id i 
I Mo ah 


u * 
Ro F 





Ergreift den üblen 
Maharadschal 


C 
a = 
5 6 
E25 
| eo 
| 0 
222g 
ce® 
ur. 
c= 
gr 
No 
oe 
20 
ce E 
Lu 


Ee_ “ 


" En en, | 
u Am h. 

Fi ar Zr Fu 

a ee SE We 


fa = y I 
“Es; i . 
‘ Li [ 7 3 
| N 
’ eh hut ei . ' 
" ö er 
E- 1 
u ! h 1 
en 
EN, ri =" 
A en, en 
PFz .. F 
: m. i 1 
5 a: En an ven u . 
? P ar bin Re - 0 
he I a hen, m; * a. a. 
| ze a ra en ze r u. 
d a er er je sn  — MP 
Bea En ae J - = | 
- [ 1% 1 4 } nf 
11 4 "u sel 
win ER a De l 
AUUN [! u a rn . . 
ah At ie ni | ar . 
Eu u ah , 
ii \ zur - ar 
1 In et Br h 
ch 5 u A u Er 1, 
- =} K. - a a 
u, a + - = 
| 11 | zr 
| . 
1 ih } h 
ji = I. 
KAah = = 


" Kreisch! Er hat $ 
uns verhext! 





Inzwischen, 
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Aragshurka ist kein großer 
Dämon, sondern ein mieser 
kleiner Betrüger! Seht ihr? 


) Hört mir zu, Leute! Man hat 
euch schändlich betrogen! 


| Alles nur r 
Maskerade und 
modernste . 
Technik! 


Krishna der Gerechte! 


Was tun wir \ 
denn hier? 









„A 


= BAT ee 2 
f Das Allerd =” vr Schnap en wirunsden 
schreit nach eraingei. A churken! 

Rache! | € 


" Wies Iiten Sie das Y ‚Wegen der kost- 
Ihrem Onkel antun? baren Kronjuwelen: 
| Die sind ein 


Vermögen wert! 


Bitte, bitte liefert mich | - 
nicht meinem Onkel aus! —\ | Da ist der 


Verräter! 


Ich flehe Sie an, bringen Sie 
mich in den Palast! Lieber mein 
Onkel als das hier! 





Anderntags.. ' Du kannst von Glück sagen, dass ich dich 


nicht in mein düsterstes Verlies 





Aber die Schau war 
wirklich klasse! 





2 ; 5 
| Unfassbar! Vier 
Jahre Studium, und 
> | nur, um meine | 
‚Edelsteine zu rauben! 


/ Wir fahren nach Faltapur und 
\ genießen den Rest unseres Urlaubs! 


Und was haben Sie \ 
beide nun vor? 





Nieund \% ae ec 
nimmer 41 [| _Es wäre mir eine große 


{fmmi | Ehre, Sie in meinem Palast 


beherbergen zu dürfen! _ 


| Herrlich! Das nenne ich | Zr 
Ferien! Hihi! Ich auch! Vor allem wegen der 


schmackhaften Teigtaschen! / , 













Man weiß ja, dass er als 
Schiedsrichter ein ganz 
scharfer Hund ist. 
Aber dass er... 


2, Jetzt reicht's! Das NG | 
2f ewige Fähnchengewedel \4 |l 
macht mich wahnsinnig! 

So kann doch kein 


Mensch arbeiten! 





„sogar einen Linienrichter ‘ 
wegen Spielbeeinflussung \ 
vom Platz stellt! 


1. ’ | 
= . Hr 
h k 
Fr 
| } Ken ji. 
Far, 


Giorgio Figus (Story), Giuseppe Facciotto (Zeichnungen) 
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liegt der wunderschöne Ä 
Wunschensee. Es herrscht Er 
eine laue Sommernacht... we 


Oh, ist das richtige Ort, 
romantisch! um dir zu sagen, dass 
7 ich immer an dich 
„ denke! Du bist... 





Marco Gervasio (Story + Zeichnungen) 


101 


Armen! Der Bettelstab ist mir 
' WW gewiss! Schluchz! Buhuuuu! 


LEN 
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Buhuuu! Was ich habe? Pech auf der 
ganzen Linie! Das Glück ist auf der 
Seite dieses mick- 
rigen Möchtegern- 

milliardärs! 
Schluchz! 





[ Was meint \f Vor ein paar Tagen ist im | 
er damit? A See von Herr Klever ein | 






Ungeheuer gesichtet 
worden! 






Pah! Das ist doch. an (Mag sein! Aber diese heiße Luft 
| rel 2 Neugiengen ın Scharen 
alles nur heiße Luft! an den Wunschenseel Alle 
wollen das Ungeheuer 
sehen! | 


Mein liebliches Gewässer, meine \\ |/ _ Und dieser Grünschnabel 
gepflegten Hotels und Anlagen 1 | scheffelt ein Vermögen, ohne 
hingegen gähnen vor Leere! _ einen Finger zu rühren! 
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YYarum lädst du das \ 55 f Donald, manchmal bist \ ERIENL Aip- 


Ungeheuer nicht | (2m, | |du ein Genie! Abgemacht, |) Angebot? | 
einfach zu dir ein? ge |ich nehme dein Angebot — 
Hehe! A| | mit Freuden an! 





Na, dass du zum \ 

Wunschensee fährst und das | 5% dringend zum Öhrenarzt! 
Ungeheuer höflichst bittest, in _f u N 
meinem See zu baden! e Meine Ohren sind 

, f/ı so gut wie... 






‘mein Gedächtnis! Ich 
erinnere mich an jeden 
einzelnen Kreuzer, den 
du mir schuldest! 
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Schnauf! Auf so was würde 
doch kein normaler Mensch 
kommen! Schnauf! 

Er schon! 


Ich soll ein Ungeheuer über- \ || - Hätte ich nur meinen vorlauten 
reden, den See zu wechseln! 5 | EA Schnabel gehalten! Keuch! Schnaufl 
Gute Güte! Schnauf! A, | „A 


ETy# 
a FT 


Bah! Was mache 


| p 
Gedanken! Dieses Ungeheuer gibt 
| es doch gar ni... 
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Uh, äh... 
Verzeihung, 
ich wo-wollte 
nicht stören! 


„heiße Donald 1 


Duck und... 


He! Dieses Riesenvieh ist ja zahm 
wie ein Schoßhündchen! 
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Vielleicht kann ich es wer =>" ı Sieh mal! Dieser See ist viel 
wirklich zum Umzug Pe größer und schöner als deiner! 
ae Gefällt er dir? 


97 Seufz! Ich fürchte, WE 
j das war wohl 

nichts! 

% pr "— 3 


Na, Liebe geht bekanntlich durch | Na? Riecht das 
den Magen! Wenn ihm das hier nicht verdammt 
1 schmeckt, folgt es mir ü dh lecker? 
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, wagen, diese herrliche 


Torte... 


| Gib sie wieder her! Auf @ 
der Stelle! 


He! Lass 
das! Das ist 
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f Grmpf! Mach du dich nur über mich 
lustig! Aber so schnell gebe... 
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„ich mich nicht geschlagen! Ich 
A hab noch einiges in petto... hehe! 


Mit meiner Flöte hab ich schon ganz 
andere Kaliber weich gekocht! 


So was! Es ist | 
eingeschlafen! 
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Uaahl Das ist gar nicht das 
Ungeheuer! Mein Flötenspiel hat 
Myriaden von Mücken 


angelockt! 


en 


Weg hier, sonst 
werde ich bei 

\ lebendigem Leib 
„ Aufgefressen! 


Uff! Puh! Ich 
hab sie wohl 


Und dieses blöde Vieh 
schläft immer noch! 
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Ai 
PR „Et 


a 


„" 
L 
rl 


ae 


Y. 


Na fein! Einen Versuch hab 
ich noch! | 


Mit ein biss- 
chen Glück 

| glaubt diese 
Schlafmütze... 


...ch sei ein a een und 
folgt mir freiwillig zu Onkel 
Dagoberts See! 
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| Autsch! Das war wohl keine 
so gute Idee! 





Keuch! Keuch! Es hat wohl 7 Ich hab mein Pulver verschossen! 
geglaubt, ich will in sein | Wenn Onkel Dagobert von dem 
Revier eindringen! IN Fehlschlag erfährt, wird er toben! 
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Vielleicht finde ich ja ein 
anderes Ungeheuer für 
seinen See! 


P” Na klar! Das Ungeheuer bin ich!Ich % F Einfach genial! Manchmal staune ich 
muss mich schließlich nur einmal kurz über mich selbst! Hehe! 


sehen lassen! 


Brrr! Endlich kommt 
jemand! Das Wasser ist 
schrecklich kalt! 
'@ | 
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Wer als Erster im 
Wasser ist! 






Na schön, dann sehen mich eben alle! \ 
Ich muss nur versuchen, den Kleinen 
nicht zu viel Angst einzujagen... 








Du liebe Güte! Ich | 

, dachte, der See 
wäre so gut wie | 
verlassen! | 















Weißt du nicht, Mama, schau 
was ich bin? Ich mal! Hier ist 


bin ein... | ein Nilpferd! 


Er - Werfen Sie \ 
— uns bitte 
den Ball 


\ , zurück? 
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Nein! Grmpf! Die fresse ich 
höchstens! Ich bin ein... 





Pah! So ein 
Angeber! 





















“ Seht mal, Kinder! Der \f „Fisch? ich 
Fisch da ist sogar noch )\ dachte, das sei 
dicker als Papa! | ein Alien! 






a 
LS 








GEB Eherein \.° 
EN [ Riesensee- 
rn | pferdchen! 


* Schluss mit der Maskerade! 
Ich geb auf und... 









7 Nein, das 
ist ein (\ 
Fleischklops! 
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Ein Monster! 
Kraiiisch! _ 











Na also! Geht döchl | 
Warum denn nicht 
gleich so? 










Ich bin gespannt, was 
das Fernsehen über mich 
bringt! Onkel Dagobert wird 
jedenfalls staunen! F 
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n | Ä -_ 
Vielleicht widmen sie 
mir sogar eine Wh Pr 
N Y Sondersendung! /E- ah Heute auc 


® 


ugenzeugen berichteten, wurde 
im Ducksee ein furchtbares } 
Ungeheuer gesichtet! 


Nachdem erst kürzlich der Wunschen- „als plötzlich dieses Untier auf- 


see von einem Monster heimgesucht tauchte und alle Besucher in Angst 


| Vie Bedeodste zum __und Schrecken versetzte! 


Ducksee Ruhe und 
Frieden zu finden... 


Inzwischen dürfte der <— 
, Ducksee wohl der einsamste = | 
Ort der Welt sein! Ä I 
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Ho-hoffentlich hat Onkel 
Dagobert vergessen, dass 
es meine Idee war... 


Wer kennt nicht Loch Ness in 
Schottland, berühmt wegen des 
Monsters, das in seinen Tiefen 
umgehen soll... 


| Wie schön, dass wir an diesem WW f Der richtige Ort, um dir \ 
romantischen Ort beisammen | zu sagen, was ich fühle! PB 
sind... m Du bist... 
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O nein! Da sind sogar 
zweit Hilfe! 


„ein 
Ungeheuer! | 









Und von diesem Tag an war 
Loch Ness dafür berühmt, 
dass gleich zwei Monster 

in ihm hausen sollen! 


AS Hoffentlich kriegt 

iR, Onkel Dagobert nicht Y 
| raus, wo ich mich 
aufhalte! 









Jetzt gehen wir | 
in die Wüste! A 











ni _ — - = 
S > Oi = & 
a a a 
I A a ir, Ns | . 
1 i ur ra la Auen, 
z DT) ar yır . 1 : 
et na M 
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—— 


Wir haben heute \ CnETEEEENEEEETETE 
| wieder drei Zeitungen weniger Nr Na klar. Und das sagt er, ohne 
| verkauft als gestern! Das ist I \ rot zu werden! Hempn 


nur eure Schuld! JS” -—— - i —_ 





Tine 


— jr \ I N i } Ein SE Bu; 


5 _Versteh ich nicht. 









a ut 
m / f 





EENT = 
Guido Martina (Story), Massimo ) De Vita (Zeichnungen) 
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der immer... seid es, die keine Nachrichten auf- 
u “\ treiben, die eine Nachricht wert sind! 4 


Du bist es doch, \/ Keine Widerworte, Neffe! Ihr 
u’ 





Tu 


Seid gewarnt! Ich sehe 

schwere Zeiten auf euch 
zukommen! 
* Auf dich auch, Onkel 
Dagobert! Schau 
mal, wer da ist! „ 











es zu fassen? I 


Welch windiges Lüftchen lässt Die schiere Wut treibt 
„ Sie denn an meine Gestade mich her! Ich habe ge- 
IN, flattern? {_ rade Ihr Schundblatt 


Klaas Klever? Ja, ist | 


f 








| 





Das versteht 
sich! Wozu verfügt 
man über fähige 

Mitarbeiter? 


| Eine Menge 
ı spannender 
Nachrichten, 
. nicht? 


Nachrichten, abgeschrie- 
\_ben aus meinem Boten , 
1 von gestern! 


In Ihrem Schmierblatt von heute steht 
wörtwörtlich dasselbe wie in meinem 
journalistischen Kunst- 
werk von gestern! Wirklich? 


Zufall. 


 Merkwürdiger | 


So viel Lob Wird schon noch 
auf einmal? schrumpfen, wart's 
TI nur ab! f 


! Dabei hat er's selbst angeordnet!” En 


DE nn ne en Em m = m wi, 
I wi m 
 —— ——n 1 


FAHLEN \ 


_ Blender! 


.- 


Zufall? Komma N / Also gut, wenn Sie es 
| für Komma sagen, mag es sich 
 abgekupfert! in diesem Fall so 
verhalten. 





| Ich erwarte, dass das nicht noch ein- 
ı mal pässiert, kapiert? 
u == 




















 Kapie 


rt? 





- 
r Par 





r 








| ne 
ı [ 

P_ 

| | 

| 


f Kapiert! | 
za [ 



















Wobei der 
offenbar ziemlich 
am Ende ist. 


| Noch so ein Zufall und ich verklage Sie \| 
nach Strich und Faden! Dann knöpfe ich /}! 
Ihnen den letzten 


| 
j rt 
| | u. 
} Fi 
| 5 F; 








Ich bitte Sie! 
\ 1959 gekauft! 
Aus zweiter Hand 

natürlich. “ 









 (Hahahal! 





u — | 


|  [erKausszanen) || 








„ball 


BEE Ba Don EC Eau m u ne ao Se iz ee ei 


B Und ehe ihr nichts habt, das für 
ein Extrablatt taugt, braucht 
| ihr gar nicht wieder- 
zukommen! / 







Genug gegackert! Ihr geht mir stehenden Fußes | 
auf die Jagd nach Neuigkeiten! Ab dafür! 


e \ (Ups! 

















{ Mal sehen, was der Bote von heute S 
„an netten Neuigkeiten zu bieten hat. _ 
u | 


| FzE 





Eine Neuigkeit ist es, aber 
nett finde ich sie nicht. 


Gute Nachrichten, Onkel Dagobert! ———|/ Die Leute werden's dir | 
Du kanrıst das Extrablatt schon malin A aus der Hand reißen! pr 


Druck geben! 


Viele 
Stunden 
später... 


Klaas Klever hat in Ägypten eine 
Pyramide gekauft! Er lässt sie abbauen 
und nach Entenhausen verschiffen! 


Was ihr nicht sagt. Die 
Cheopspyramide, wie? 





Klein, aber von großem archäologischem 
Wert. Klewer hat vor, sie vor dem Bahnhof 
| wieder aufbauen zu lassen! 





/ so? Dann lasst 
mal hören! 






| Nein, die seines Sohnes Cheopsele. | 
| Sie ist gerade mal drei 








Taschenpyramide, 
wie mir scheint. } 


Und auf die Pyramide kommt ein 
Standbild! Klaas Klever zu 
Klepper, äh... Pferd, wollte , 
ich sagen. 


| ee mn PP 
FE 3 Trip e = . | 










Jede Wette, die \ Bei euch schlägt's gleich ein! 
Nachricht schlägt ein | Aber gewaltig! Ihr habt schon I? 
D——, wie nic ts] wieder abgekupfert, ihr “D 








h |. j' 
\ | Schlawiner! 





Pa re Er RER Sa TREIBT rer 


bereits im Boten! Da habt ihr sıe | nutzen für einen großen Wurf! 


—ı entdeckt! 





Hmpf! Euch zeig ich 
einen großen Wurf! 





Die Pyramide des Cheopsele! ri 
\ Schmoöock! Ein Reiterstandbild? ,/° 
De Dieser Fatzke! | 


Hmm... „Zeitpunkt und On der '/ Detektei Spürli? Hier Dagobert 
Ankunft ist geheim...‘ -—1 |\ Duck! Ja, der Dagobert Duck! Ich ‚ 
| | —— habe einen Auftrag für Sie! ‚ 





Druckerei Duck? Hier ist der Chef! 
Welcher Chef? Hmpf, Sie sind 
gefeuert! Und nun hören Sie... 


“ Bla, bla, blaund ' 
bla... klar? 
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Am nächsten Tag... Ta Fl - * Oje! So schrill \ 
> -- “ schrillt das Tele- 
fon nur, wenn 


/ Fehlt dir was, 
‚Onkel Dagobert? / 


” Die Worte, Neffe! Wie ' | Es ist Sonntag! 
kann man um diese Zeit Und Sonntag ist 
‚ noch im Bett liegen?! | ı Ruhetag, oder? , 


rn Mr 





Wenn du nicht mehr Ruhe haben ..dann stehst du oiitzartig 7° > "/ vs! Ups! Ich \ 
willst, als für einen einzelnen En auf der Matte: / ela! 7 


Menschen gesund St... m I 17 \ u} 








- rn 





Das hat gedauert! Aber ich will mir 7 | Sparsamkeit 
_ _die mahnenden Worte sparen! \_ist eine ?ier! 





Er u a 





Was willst “ Dass du aufhörst zu. Ich habe erfahren, dass Klaas Klever 
du von mir? , reimen und mich reden eine Minipyramide erworben hat, die — 
lässt, Neffe! 1 morgen Nacht um Punkt vier Uhr auf | 


| — einem LKW Entenhausen 1 
| L erreichen wird! B’ 
| a EEE BE "> 


1 Er 










_ Er kommt aus südlicher Richtung | Na, was ist denn? Warum V Was, ähem... 
über die Bundesstraße. } fragst du mich nichts? A könnte ich 
un ' tan — — © dich denn 









_Hmpf! Du könntest ) Nagut... warum | | Weil du dich morgen | 
mich fragen, warum _y erzählst du mir | | Nacht pünktlich um drei 


Ich dl all das alles, ar: 
ich dir das alles Onkel | in Phantomiass I— 


verwandeln wirst! 






7 Schluck! Hat er etwa 1 
herausgefunden, dass ich mich 
\achts in Phantomias verwandle? 


Ich, äh... Wie zu erwarten. Ich] 

| verstehe nicht 7 meine, du wirst © 
dich als Phanto- 
mias verkleiden! 77 
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Aber wie soll ich 

das machen? Ich 
hab doch kein 
Phantomias- 

_ kostüm. 


Fehlalarm, zum Glück! Ich muss 


nur weiter den Unbedarften 





Kleinigkeit! Meine 
Hausschneiderei 
wird dir eines auf 
den Leib zimmern, 
sozusagen! 








len 





Und heute Abend kommt der \ ich 
Schuster. Wir wollen doch, dass dein /A als falscher Phantomias eigentlich 





/ Aufsehen erregen, mein Lieber, und 


| Hunderttausend Kopien des Kurier 
\ zwar nicht zu knapp! Das steigert _/ 


von morgen liegen schon frisch 
gedruckt auf Lager! Haha! 
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Bevor Klevers Käseblatt überhaupt in Druck | „ich soll als Der Kreuzer ist 

geht, ist meine Auflage schon längst | Phantomias verkleidet ge | 

verkauft! Haha! 3:7 — RT a nicht, ihn 
etzt Moment mal! | auen‘ fzuhebe 
jetzt Frl, | [ aufzuheben. 
7 Du meinst... | nn ul | / 


/ Y 













un | SEE Re | Das kannst du dir ab- 
Damit wische ich Klever eins aus und treibe aöhminkanı Phantormian lei 








die Verkaufszahlen des Kurier in zer "kein Dieb! gr 
—__, ungeahnte Höhen! P DD en Wo 17 ir 
= = ap | =; 
“ | 
— 
= ii 
N 
[ 
m 
Re h 


Dummkopf! Du y Das spielt keine Also, was Y Nein und nochmals nein! 


wirst der Dieb sein Rolle. Die Leute | | ist? Phantomias ist mein Freund. „ 
und nicht werden glauben, | Ich werde nichts tun, was 
Phantomias! dass er ’ N _ seinem Ruf schadet! 
es warl | — Fa 
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ı Na gut! Dann verschwinde! Du wirst ) 
nagelneuen... schluck... ich mache? | nicht mehr gebraucht! ga 
Zehntaler- Ä Fer Heißt d 


schein? E62 A / du gibst deinen 
ee : _\ Plan auf? 





Nein, das heißt, ich suche mir einen 
anderen falschen Phantomias! 
Fang lieber an zu laufen... 
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Ich 
Das beunruhigt mich doch halte besser 


etwas. Wen mager |} die Augen 
' dabei wohl im Sinn " 5 | offen!” 


Schnauf! 
_ Keuch! ‚+ ich mir eigentlich denken 
: können, Von wegen der 
_ Ähnlichkeit! 


Ob sich Dussel auf das | I: Ich warte hier, dann 
schäbige Spiel __ \ erfahr ich's! 
einlässt? er - 








Hallo, Dussel! Hat dich unser geschätzter 
Onkel und Gelegenheitsarbeitgeber — 
auf ein Pläuschchen 






| Was soll denn das? \ 
Antworte gefälligst! 


/ Onkel Dagobert | Und da hast du dir \j 
| hat gesagt, ich darf gedacht, mit einem 
auf keinen Fall | Mund voll 
T singen! > 





Wollte er dir ein / Mit allem Pipapo, . ie ee 
Phantomiaskostüm a ' Na ja... Stiefel, mit denen 
h andrehen? En  k man große SPS machen 
Be ‚DE nn! 


Und damit sollst du auf “Y Um einen Laster mit 
der Bundesstraße einer Pyramide anzu- d@ 
herumhüpfen, halten und auszu- 
- wie? rauben, ja. 





/ Toll! Mit dir hat Onkel Dagobert 
den richtigen Mann für so ein däm... äh, | 
\ denkwürdiges Unternehmen gefunden! 


Schön, aber wie ”—{_ Wie wohl, wenn 
sollst du das Ding sie ah schon auf 
transportieren? ; dem LKW ist? 

Und die Fahrer us 
' schlag ich in die 
Flucht! ? 
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Wie, du gehst schon nach Hause? Ja, ich muss 
a... m F vorschlafe! Ich hab 
schließlich eine stressige 


Nacht vor mir! 








| Die Jungs sind im \/ Prima Idee, | 
Zeitlager. Wir | Donald! Sagen wir 
haben also um sieben? 

unsere Ruhe. / | - 


Weißt du was? Komm doch zum 
|Abendessen, bevor du dich bei _ 
Onkel Dagobert meldest. Ein 
Held mit Hunger ist nur ein 
; halber! 



































| 7 Zwei K.-o.-Kapseln 
Warte, ich | | Ki a 
Mampf! Schmatz! |) bring dir waszum | |\ a ae Reonlan ala | 
Schmeckt lecker! „Nachspülen! 7° Ä treiben, hehe! , 


Haps! Mjam! 








m — 





Hier, warme Milch! 










—_ nn 
U gahlind ne "Gluck! r —ı VAN 





“Danke, 
Wetterherz! 





— [m nn 


| Andererseits... 
ähem... wie soll ich 


ae: 







ng 
Warte n nur, das gibbt sich in ein, N 
- zwei Minütchen! 








Gähn! Ich glaube, ich hab \ [ € Onkel Dagobert... gähn... 
jetzt erst mal ein Nickerchen | IN 
II nötig nach dem köstlichen 
Mahl! Bloß hab ich dafür 
| keine Zeit! Gähn! 


artet sicher schon ungeduldig, dass 
ich das Postan 
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— een u 
| Wenn | ich nicht pünktlich bin, lässt er K.- bis zum Umftallen. JB 


mich garantiert Münzen ı a 
polieren... _/ | _ m 





Schlaf schön, Dussel! Mir ist's lieber, E 


\ wenn du deine Heldentaten nur träumst, / 
dann hab ich im echten Leben keine 
ei Probleme damit. — 


— nn 











m u 





— ——no 


Womit Phantomias’ Ruf und 
meine geheiligte Nachtruhe won! 
gerettet wären! Gähn! 


— 
Und wenn du nicht antanzt, wird 
Onkel Dagobert seinen Plan 
aufgeben. 













rn 
LITT... 
ZZZF2... 











Wie spät haben 
- wirs? 






Halb vier. Wir sind perfekt in der Zeit 


3.30 Uhr 
am Morgen, 
irgendwo 
var Enten- 
hausen... 










( Ich }.öre einen Lastwagen kommen. Um 
die Zeit kann das nur der Transporter mit 
Ä 4 der PEEREIE sein! „—— 
Ber 





Ich werd die Fahrer mit 
dieser falschen Strahlenpistole 
in die Flucht schlagen und 


f} Dasindsie W 


F 


Müssen die so rasen? Na, Ws 
zum Glück habe ich ja meine S 
Sprungstiefell 2 








d Damit hole ich sie im 
Handumdrehen ein! 


| | was war denn das FF was weiß. 
für ein Geräusch? F”ich? Da komm 


irgendwas __ 
angehopst! |] 
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Der fuchtelt mit 
einer Knarre rum! 
— Dann 
nichts wie 
weg! 


U 


A Anhalten! Seht ihr nicht, dass ich euch‘ 
bedrohe? 












/ Dunnerlüttchen! Die hängen 
mich ab! Ich muss wohl 
heftiger hüpfen! 





Punkt vier Uhr am Morgen. Und bis \/ Dann geht also alles 
jetzt noch keine Nachricht vom Chef, weiter wie geplant. 

dass wir die Aktion | “ 
abbrechen sollen. 













Im 
selben 
Moment... 
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Was denn? Das sollen 
wir im Ernst 
ausrufen? 


Du kannst die 
Jungs rufen 


! 
Pr 


n_ 









f Alles hierher! Es )) 
geht los! f 







Viel Erfolg! 





'orr Duck wird sehr Y Heute schlagen wir alle“ Extrablatt! Kauft den Kurier! 
zufrieden mit uns Verkaufsreköorde, so viel 


sein! Hehe! — steht fest! r Ist Phhantomlas ein 








Oje! Ich muss sofort Bescheid \ 
sagen, dass die Aktion 
misslungen ist! 


BE ( uff Ächz! Stöhn! 
Be E Mein armer 





a NR 
ec unit, IN „ = 


en 
IE 





| Aber wie komme ich 
hier draußen bloß an 
ein Telefon? 


— 


m 
| Keuch! Wenn mein Anruf zu 
ı spät kommt, gibt es eine 
Katastrophe! 











u 


Extrablatt! 2, 


—T [ng 









( Waaaas? 


ist Phantomias ein 
Superschurke? 


gi 


E a, =; 
ET 4 


a ee 


Phantomias raubt die \_ 
amide des 
heopsele! 


Extraaa! 


LTE 


el, 








Hrmpf! Da geht er hin, mein guter Ruf! | | Es ist doch nicht möglich, 
Wie konnte das nur dass Dussel ausgebüxt 


ist, oder? 








Meiner Erfahrung nach genügen zwei K.-0.- | Kein halber 
Kapseln, um ein Karibu von den Hufen Hornochse wie 
zu holen, Und das ist ein FE 

io = 





 gestandenes Rind. 










enn? Er Es sei denn, er 
schläft. ä simuliert. 


IL 


Pi 





| Dussel! Hallo, 
Dussel! Aufwachen! 





gq Gestohlen? Eine 
RER _ Pyramide? Aber | 
u | 2 | u gie ramide 
£z..ups? } 3 gestohlen? a: 
— \Nas ist = | 






















He! Wieso bin ich bei 

| dir zu Hause? Wie bin ich 

hierher gekommen? 
en 







Lass gut sein! 
Schlaf ruhig 
weiter! 


Hoppla! Ich hab vergessen, dass 
die K.-o.-Kapseln die Erinnerung an 
das auslöschen, was fünf 


Stunden vor der u 


Einnahme war! 













X Schnauf! Ich \ 
/ muss unbedingt ein )% 
Telefon finden! A 












O nein! Es ist 
bereits zu spät! 
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Seufz! Ich kann nur nach | Ich frage mich, wer der falsche Phantomias ist! }} 
Hause gehen und warten, | 
bis die Katastrophe 
hereinbricht. 


Vetter Gustav? Herr Düsentrieb? - 










/ Und der Herr Ingenieur? Der sieht “ 

mir kaum ähnlich genug, um als 

Phantomias durchzugehen. Auch 

wenn er ein komischer Vogel ist, 
einmal so gesagt. : 





Wobei mir einfällt, dass Gustav zurzeit 
durch die sonnige Südsee schippert. 
Kreuzfahrt. Gewonnen, versteht sich. 





VER 





Also wer? Hmmm... wer könnte 
der falsche Phantomias 
gewesen sein? 


Der echte Phantomias 
würde natürlich im 
Handumdrehen darauf- 
kommen! Aber da 
Donald im Moment 
eben nur Donald ist, 
kann das dauern... 





( Extrablatti 7 Sonderausgabe q des Kurier! Phantomias raubt 
——— Pyramide d es en 


Verflixt! Der Kurier hat die Neuigkeit \ E 
_ schon unter die Leute gebracht! Mr 
m 
















Ich mag gar nicht darüber az | Wer hat sich diese bodenlose 
nachdenken, was das für Bl Frechheit bloß erlaubt? 
Phantomias bedeutet! _ 


Dussel nicht! U Gustavnicht! )| | ( Hrmpfi Dann weiß 
Ä m ich, wer es war! 


' Der Herr Ingenieur 
auch nicht! 









ee 


Als Donald kann ich es ihm 
natürlich nicht aufs Butterbrot 
schmieren... 








mias werde ich ihn mit der insteren 
Wahrheit konfrontieren! 


re aber in meiner Eigenschaft als Phanto- 





f Da haben wir ja das Anwesen des 
hinterhältigen Hochstaplers! Die 
Mauer ist ein Klacks für 

unsereinen. 
A 








/ Hmm... beim letzten Mai 

gab es allerdings schmerzhafte } 

Probleme mit den j 
Sprungstiefein, 





Ich nehme die 
 Rucksackrakete. 





f Eine butterweiche \ 
Punktlandung! 





Obacht jetzt! Önkel Dagobert hat 777 
Donald doch verraten, dass er ein TE 

neues, überaus bewegliches ; 
Verteidigungssystem angeschafft 4 

| hat! e rn. 











u 
Uah! Ein Robot-Hund! Damit hab ich 
wirklich nicht gerechnet! _ 


Hd En : 









Er ist offenbar drauf prograrnmiert, | 
. alles zu beißen, was Beine x 
hat! Und die hab ich! 


u a 


Da fällt mir 


” ein... das Biest läuft | 


| ? doch bestimmt auf 
Batterie! 


Schnelle, 
hoffe ich! 





Ein gefundenes Fressen für Ü 


meinen Batterie- 


Grrrwoff! 
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Wie merkwürdig! Das 


Tier wird doch nicht etwa 


einen Kurzschluss 
haben? 






\ Fido! Was ist los mit dir? Wieso bist 


du mit einem Mal so still? 





Typisch Düsentrieb! Für 
vernünftiges Material fehlen 
dem Mann ständig die Mittel! 





” Und aufgehoben 2 A 
=. den Bann! j 
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es doch, dein Herrchen! | 


Platz! Kusch! Aus! Lass das! Ich bin 2 Ausaal } ;” 







Pr u 


Genug, Fido! Platz! Das 


reicht für den Moment! 


Der echte Phantomias! 


Nicht der falsche Fuffziger 8 
‚der Klaas Klevers Pyramide 


gestohlen hat! 


Lügner! Der Kurier Y 
schreit es laut 
heraus! 


Weil es zu | 
spät war, den 
Verkauf noch 

aufzuhalten! 





Aah! Phantomias? | 


Das ist ein Irtum! Die Pyramide 
wurde gar nicht gestohlen! 






Aber tatsächlich hat 
es der, äh... falsche Phanto- 
mias nicht geschafft, die 
Pyramide zu rauben! 
























' Das wirst du von 
mir nicht erfahren! 











Na schön! Aber \ 
jetzt will ich auf der 

Stelle wissen, wer der / 
% Hachstapler warl 





“_ 


Könnte es sein, dass Sie sich's | 
i überlegen, wenn ich damit drohe, Ihren 
ı \Wauwau wieder unter Strom zu setzen? 





\-ich glaube, das | r B>/ Wir reden im Haus. 
\ überzeugt mich! | Ä Be. 
7 Ist gut. Seufz! 





[ Darf ich mich schnell anziehen? [Was haben wir denn da?’ Ewa 


Zi ü Zuerst sche —_ das din son ‚unsere cf 
Zuerst seheich " N, p„falschen _ T 
_ mich hier um. » | \\_Phantomias?_ | 


Fe Nr 


Und hier noch ein Paar... Ye Fragt sich, was daran so speziell ist! 
Spezialstiefel, was”? —ı ze en ni i 
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Grundgütiger! 


Springstiefel mit Explosivkraft 77 ie 


Marke Eigenbau, 










Als der Fahrer des Lasters mit 0 Er war so schnell, dass 
der Pyramide die Explosionen er mir entwischt ist, 

hörte, hat er aufs Gas und deshalb... 
getreten, aber wie! — En 





‘Schon aut! Ich 
hab genug 
gehört! 























Sie selbst waren 
die Phanto- 
miaskopie! 


” _ 
Tja, da ist alles 
Leugnen zwecklos 


| Sie haben mich benutzt, um unter falscher 
Fl hre finsteren Pläne zu 
agge Ihre Siere N RE 


verfolgen! 
er (_ 3a Ja, leider... 


= u 





| Zuerst wollte ich ja \f Aber als Ehrenmann, 


meinen Neffen / der er ist, hat er sich 
Donald ein- 


spannen... \ del eingelassen. 


Weil ich ein Held bin, da braucht's 
keine Erklärung! Jedenfalls haben 
Sie es dann selbst versucht, und J 

es ist schief gegangen! f 


zu) 


nicht auf den Schwin-T 


Dann haben Sie es mit 
Dussel versucht, aber auf 
den war wieder mal kein 
Verlass. 


Deshalb beschuldigt Ihr Blatt Phantomias 
nun eines Diebstahls, der gar 
nicht stattgefunden hat! 


Ziehen Sie hier nicht so eine 
Tragödie ab! x 





| Der Gedanke ist unerträglich! Was 


Ächz! Wenn die Falschmeldung auffliegt, 
| verliert der Kurier Kunden! Und wenn | 










Kopfschmerzen. \ werde mich um die Sache 


: kümmern. — 


“Die Sorgen werden mich wach halten! und Nm _ | | 
diese een 1 Vergessen Sie die Sorgen, Ich _ 


Und Phantomias wird in den Augen 
unserer lieben Mitbürger 
noch gehörig an 

Ansehen gewinnen! 





ich verspreche Ihnen, Sie verlieren ! 
nicht einen Kunden. Im 
Gegenteil! 











Te . 
1 Es ist schon spät! Ich muss mich Pu er 


——e 


— 


sputen mit meinem 
Vorhaben. 





[ 44 h I 
Te 


Die Idee mag gewagt sein, aber eines wahren 
gr Helden würdig, hehe! 


in 





Zuerst wird sich Phantomias von 
Klaas Klever ertappen lassen, 
und dann... hehehe! 














A me 





EBENEN. EEE oc mcg OEcEEgEEE oc EEE > use > EEE EEE en 
—- 


Da ist ja schon Klaas Klevers Protzwvilla! } 
| Sen ET ET ee 








Den Wagen schicke ich Der Auto- 
pilot nach Hause, den brauch 
— ich heute nicht mehr! | 





“ Natürlich ist die Tür ver-- |) 
riegelt und verrammelt. Aber 4 
das heißt nichts, . 









| Mit meinem magnetod namischen 
Dietrich ist das Schloss ein Kinderspiel. - 
_— Ganz ohne Fummelei, 









Den Lärm der Tür kann er ) ; 
gar nicht überhört —— 
haben, hehe! FE 














= iS Se ET 1 en a 71 

Träume ich... o-oder war das | Te] Oje! Da rumort 

wirklich die Eingangstür? = irgendjemand unten im 
| Wohnzimmer herum! 












f i : u 
Hallo, Polizei? Hier Klever! Bitte kommen | | Keine Reaktion? Der ist wohl 
Sie schnell! Ich habe Raub- „.--. .. 


schwerhörig, der Mann! 


Fl} 


1% 









Was soll ich tun, bis Ihre 
Leute eintreffen? oe 






Vielleicht war ich Ertappt 
einfach zu leise, , werden ist 


gar nicht so einfach. 








—  — 
| Hmm! Wie könnte ich es 
anstellen? 







Gut, ich will versuchen, ihn 
aufzuhalten! Aber beeilen Sie sich! 
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Ah ja, ‚das ist gut! Scherben machen jeden munter! ) 


m a, — (u, 
Pi | 


Y Na, das wurde aber 
höchste Zeit! 
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 Aua, aual Er tut so furchtbar weh! Stöhn! Ich kann ihn... 
EL zu i E nn 


—— 


er Fuß, wie? 





u ee 
i \ Aber die Hände. Ächz! fe Und nun 2 
Tot bewegen! „ 7 Hoch damit! De “ — ( langsam rüber zu N 


2 “ 


_ _ dem Tisch. 


\ 





Keine falsche Bewegun f Und mit gebundenen 
—_ Händen noch 


Mit dem Fuß I\W | \__ weniger! 





kann ich ohnehin 


nicht fliehen. 





7°" So! Bombensicher 
verschnürt!_ 4 


u = Bi 
Y (= 


( Du entschlüpfst mir nicht mehr! Haha 





Ach ja? 









Da bringen Sie mich aber auf eine Idee, Klever' $ Huch! Zwei 
B Eu falsche 
Hände? 


er: Ju 
Komiker! 








—— 00m 


| Du bist selbst 
x schuld! 


Grummel, ich habe 
vergessen, sie zu 
laden! 





( Respekt! Ganz schön flott für 
En einen Tattergreis! 
N Tu 


Da kommt einer aus dem Haus gelaufen! Das 
muss der Dieb sein, wegen dem uns Herr 
Klever gerufen hat! 


EL 





Mn [= re 


Uff! Ich seh 
ihn nirgends! 





Hilfe! Polizeil Schnell, Sie 
müssen mir helfen, den Dieb zu 
fassen! Es ist 
Phantomias! 


BEE Sg a ou zum | ir 


‚Puantomiass? Ich sag's ja, 
Oje! Ich seh nicht, - die Haare. 
wie wir das Der Helen 


schaffen sollen! 


' Aber ich hab ihn im Blick! Dort 
_ drüben! | 





Er hängt am Haken und hat 
keine Ahnung davon, hehe! 1 


| 
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Wahrscheinlich hat die | ( Andererseits könnte es 
Hütte einen | —— auch eine 
Hinterausgang! } n Falle sein! 


Ein Sprüher aus der 
Schlafspraydose und er ist 
erst mal außer Gefecht. 





Ich gebe zu, das macht mir Spaß! Da kommen wohl 
die finsteren Seiten meiner Rächerseele zutage. 


— r —ı 
A m u | 7 =; 
u | 
7 L a. 
5 2 . = 
5 
f 





| Eine Kleinigkeit noch, dann mache ich 
| mich durch den Geheimgang davon 
in meine eigenen vier Wände. 


N _ Ai 


‘m 






Ich hab gesehen, wie er zu 
dem Haus da gelaufen ist. 


BITT pi N | Mr a 
ie Hu E 'r 
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Ich sag’s ja, 
die Haare. 









* Aufmachen! Na los! _ Sag lieber: „Im * 
. _—_ —“ [ Namen des Geset- , 
„ zes!“, Blödmann! 





Das habeich Ti 
.„ Überhärt. 





im Namen de 
2 Gesetzes, 
tr Blädmann! .= 


| Also, so war das nicht l 
gemeint. das nicht 
gemeint! 














Ähern... 
wir suchen 
nf Phantomias! 


In meinem Haus? 
Gähn! Ist dach nicht 


P a Ja, was denn nun, hm? 
' Ihr Ernst! 


Er ist aber in 
Ihren Garten 


—] gelaufen! 











rmrenenmrı nn oo gie 


Oh! Nun, wo Sie's sagen... ich 
| meine, mich zu erinnern, dass im 
| Schuppen vorhin was ge- 
scheppert hat! 


Was meinst du, Kollege, werfen wir 
einen Blick in die Bude? 





an 












TE 
Er 


Ich ja. Du 
Eu blickst eh nichts. 





2 Eee u men 


Allerdings! Phantomias! 





Ist da irgendwas” 





BE ; a 
f Waah! Ächz! 
Stöhn! 





Ersieht \ Eine Art geistige 
erschöpft |\Erschöpfung, genau 
aus, betrachtet. 


.- 2 Te ni en U 


‚Ah, gut! Y Die Herren Polizisten! Haben 
_/T Phantomias fest- 
(nehmen können? 














ee eu EEE U U Bm ne Te gg De Op room 


„Und ob! Du bist hiermit verhaftet, | / Aahl Wiekommeich ) 


——ıı Phantomias! Ik  indieses u 
je —. Kr 





[ Kostüm? 












Und was machen W 7 Ihr Pyjama? Sie Y Scheint mir ziemlich durch X durch. 
Sie in meinem scherzen, mein FA den Wind, der mich durcnX 
Pyjama? Bester! 


Tia, wenn das 
Kaya wird! 





Ich fürchte, damit machen Y 
Sie sich zum Gespött von 
ganz Entenhausen! | 

F 


Hören Sie mal zu, Herr Klever... wisper... | 
Damit wäre Ihnen doch geholfen. Be ;; 
Hab ich Recht? _ | 


So was ist 
bestimmt nicht 
gut fürs Geschäft. 












| Nun? Ich wartel [ Soll sein! Sie 
| = lJassen mir 


\_ keine Wahl ig 
nn 


— — 





|Herr Klever ist neuerdings ein wenig, 
äh... nervolabil. Die Arbeit! Als 

Herausgeber einer Zeitung steht 
man bekanntlich 

schwer unter Druck. 


7 



















Deshalb wandelt der arme reiche Mann gede- V Allerdinas! 
gentlich i im Schlaf und stellt dabei... nunja, 4 se 
7 seltsame Sachen anı 


Herrn Klever liegt natürlich daran, Mit Ich sehe nichts, was dagegen || 
dass das nicht bekannt wird. Er /# | zehntausend 1 spräche, 
würde sich für Ihr Schweigen 4 i  ’Talern für die er Eee 1; 
erkenntlich zeigen... 4 | Pensionskasse ICh sag's ja, die Haare. ) 
[ der Polizei! - 
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| Tage I Yerehrte | | Ein Bauwerk der besonderen Art, 
| Wählerschaft! Wir sind hier das meine Frau nunmehr der 


später... | R 

— ‚um die en >————_ Öffentlichkeit über- 

{ Mitbürgers zu a 
enthüllen! 








versammelt 


“7 





Br | ee 
7 Die Pyramide des Cheopsele, die 
Phantomias keineswegs geraubt, Bin 
sondern von Herrn Klever gekauft 
hat. Und zwar in der ehrenwerten 
\ Absicht, sie seiner Heimatstadt 
“x, Entenhausen zu schenken! 


F 


a 


er a | 

Ein geringer Preis, um Ihr 5 
Gesicht zu wahren! Finden Sie |, 
nicht auch? 

ENDET 


< 

= 1 hu “ j' 

Schnaub! \\\ 

| BEN 














Das ist eine Nach- 

richt, die eine Nach- 
richt wert wäre, 
Onkel Dagobert! 


wi; Schnell an die Schreibmaschine, ARE 
en / Endlich ist Onkel | 

VW Dagaobert mal mit uns / 
ie, zufrieden! 












7 

Und eben deshalb 
wünsche ich, sie 
in meiner Zeitung 

gedruckt zu sehen! 

\ Und zwar zügigst! 















Hehe! Sie sind zu 
spät dran. Wie 
um immer! 


f Extrablatt! ge | ze 






Warum sind denn 
immer wir schuld? — 
Oje! Lauf 
lieber! 








Trantüten! Taugenichtse! 
| Tollpatsehet Mit euch Schlaf- 
——=,  miützen kann man 
keinen Saustall __.% 
„ ‚stürmen! 








7 Hehe! Eine 
erstklassige | 


ilanz! 


| Und die aktuellen Geschäfte 
könnten auch gar nicht 
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Tatsächlich, im / Donald wird doch nicht 
eingeschlafen sein? | 


Tresor herrscht 
 “arabesstille. 


Endlich! - 
uhl Jetzt blitzen {% 
nd blinken sie 
wieder alle! 


) TUN N 


/ TODE 
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Deine Schulden \ 


2 sind hiermit 
| getilgt. 


Gäähn! Nach dem 
Stress schlafe ich 
garantiert einen ganzen 

Monat durc 


Nein, bitte \ 
nicht du! 
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Lass mich bloß in Ruhe, Dussel. Ich 
| hab grade Berge von | 


Münzen poliert. 


Ich will jetzt nur noch nach 
ause ın mein 
Bett. Ya 













EI 7 Schnauf! Gut, ich hab ihn \ 5; j 
a abgehängt. Warte auf 


' mich, Donald! 
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Ich weiß, wie 
du wieder zu Kräften I 
kommst! | 


ee - = | =r r- > . u = - _— n r ze a r 

Musst du nenn ' Selber 1 en \ ie hätte ich dich 

ganze Da sc an schuld! | — RN sonst aufhalten 
Baur. OSCHaen EB N sollen? 
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Hier, die Zeitung habe ich gerade 7] EV nutzedie N / Spinnst N 
gekauft. Da steht alles klipp ‘I 7 raft der f iat- | 
klar drin, \ 5 4 Ara du jetzt 


] Kristalle! | _ völlig? 










Ä Na, na! Du 
solltest es | 
/\ wenigstens 
N\ versuchen. 


ZW Der Kleine hier 
Sy baut dich wieder 
ed auf! Ä 
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- Also, je mehr Kristall, \ 0,000 
desto höher die 
Heilkraft. Ä 
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Uaaah, meine 
x i \ kostbaren 
/ MT ab, i Krista 1 ei hf 


Das hat bestimmt ihre 
ganze Kraft freigesetzt. 


—— [Hier setzt nur einer seine \{ A Jautsch! 
Kraft frei, und zwar ich! /% T | 
Ist das klar? | 
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Na, zum Glück 
gibt's die auch noch 







{ So was! Kennt nicht ein- \ 
mal die Kraft seiner 


Kristalle! woanders 


Da SEE | 
SAN | 


= 
% 


ie de 
/ FL a 











Habold ein berühm I noch ein bisschen " 
durch, Vetter. Du 
| bist im Nu wieder 


bei Kräften. 












Bay W 


5 







Are 





Me 73 
| Hlr I IRASSEE en 
Ze E 
Die sind auch alle ganz 
scharf auf neue Power. 2 














3 = 
. i 
= bin —. ; 
Er uf na = 7 “u 7 m 
Ei = u 8 
= = ü g . - u ". % 
een . ST Den u Te 
— a er Fe u Fe .“ 1 Are 
u } L P z Ca me En u 9 1 L 
E R ie m # ” En 
/ mu - : z Fl 1 
Ä ei, u e ü i en 1 
Fu .- z . e 
i 


Por 


at 
Ei 
nk 













Mn 
zZ 






| | en / Guten Tag, meine Herrschaften. Ich 
Ze: a wünsche viel Spaß mit meiner einzig- 

’ Da, de ag | artigen Sammlung. | 

IN Grafl A \ > Ä eig = 

IH T=-7 f 


| 1) 
Eh j g ii 


i 


rz 
} [ 
Be... . 
j TER; W Er 
ed - Fesikı K 4 Mm 
Kl Fr art es. 13% Bee |. 
| I * f 2% % rn 
v h nl Pi . ü u ah “ 
} 1 ie : Ki 
ee 
n z Bi % a Jar 
- =: EL 
. u pe Se a 


N 


L f n 
X 
an 


7 


N er RN er 
If NZ} a NOW DS Cd | 


\/ Sieh dir diesen \IMPIX 


Kronleuchter an! In MT 
dem steckt alle AA) 
‚Kraft der welt! ’ 8 
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Und hiermit N Du % Klar! Du musst den 
kommst du | ich f | | ronleuchter 
= berühren. 


Perfekt! Dann 
zeigen die Kristalle also 
bereits Wirkung. 


A Der Kristall hat einen haarfeinen 
Riss, Das ist ja furchtbar! 


Und jetzt 
Ä klammer 
. ‚dich fest! 
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Kreisch! Aaah! N 

Mein kostbarster © 
Leuchter! Das 
überlebe ich 
nicht! 


2 
Ar > 
nn 
KL A 
EN 


oW Wr 


Der war doch schon alt. Hoffentlich‘\ 
haben Sie irgendwo einen 
_ besseren. 


= k| 
NA 


\ 
ii] 
NL 
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Verschwinden Sie Y Du liebe Güte! Ich dachte 
aus meinem Haus! ,/ immer, ÄAdlige haben sich 


Oo nein! Jetzt | 
haben wir uns 


auch noch 


zus u 
| f} 
\ verlaufen, a \ 
1 x Im. b nf ’ 


In natürlich am 


| Zustand wirken sie | 


nämlich noch 
Dessert.  —_ 
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eher unter Kontrolle! 


Hier kenne ich mich aus. 


Dahinten gibt's eine Höhle mit |} 


_ prächtigen Kristallen. 


NR 
ih LESS 


a 





" Was hättest du nur lä N 
7 gemacht, wenn du | ich friedlich In 
‚ mir nicht begegnet , meinem Bett. 
2, wärst? z 


Aber schlapp € 
E wie ein Schluck & 
N Wasser! | 


Sieh doch! Ist 
das nichten Tg 
Prachtstück? Je 





ff 

le eh 

Er, a] 
I un h 


a 
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j ’ Soein Glück, hier liegt ein 
1 Pickel! Mit dem kann ich ihn 
=“ abschlagen! | 


en 


Die ist 
harmlos, 
- Dussell 
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“ So ein Glück! 
„ sie leben noch. 
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Aha, meine WC | u Fe "Or ke IR  EXEEE 
nichtsnutzigen | Ce — A | 7 Graf! O nein! 
Neffen! | es | | “ | m f 





„.und diese \\ VE 
/ Höhle will ich N \ 
Grafen schon lange is 
abkaufen. Fer 


Hier werden 
meine berühmten 

Kristalle ge- £ 

__wonnen. 


j ll 1 f ri . 
ur ge | u - - " 
+ Far vr ’ 


; Er . 
u 
r N 
wi T 
Be 
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Aber jetzt, ohne die 


Hausptattraktion, bleiben 
die Besucherscharen ' 


mit Sicherheit 


"Was habt ihr euch eigentlich | 
dabei gedacht? Ausgerechnet heute 
beginnt doch die Ausstellung in 

seiner Villa. | 







: 
Br 
a 


aus... _— 
Be 





Den Leuchter BER NE KEITEN \ 
nehmen wir in den # Rt En | Kristallsplittern 
Vertrag auf. N: 5 bin ich nicht 
— _ mil # N | interessiert! 


Unser Geschäft Ihr Nichtsnutze Grmpf! Äber 
ist geplatzt! m I habt mir ein tolles |) das werden 
i ie | Geschäft ver- Sie mir noch 

dorben! 
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Bu meinen Kristalllüster wieder 
ar zusammen... | 


N 
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Er Danach poliert ihr ‚ Aber die 
= mir meine sämtlichen, ,/ sind doch 
poliert! 


# richten Sie die 


Höhle wieder | 


Br 


. 


Ich habe eine Y 





Abgemacht: ou 72 Hehe. Va Graf Habold hat mir ein Angebot gemacht, 
Genau so I Den \_ das ich schwerlich ausschlagen kann, 
„ machen wir's! SPS AV st BE liebe Neffen! 


Ihr werdet hier für uns 
Kristalle abbauen. B.- 
?_<{ Die Höhle gibt noch gut und \ 
“ra gern 25.000 Stück her, die ich 
2 mir mit Herrn Duck | 
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macht alles den 

| JEindruck eines ganz 
normalen Frühlings- 
tages in Entenhausen... 


„und doch trauen 
Tick, Trick und Track 
ihren Augen nicht! 


4 Be 





Fabio Michelini (Story), Ottavio Panaro (Zeichnungen) 
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/ Der Geldspeicher bi Wie ist das ' 
m steht ja immer noch ] nur möglich? 
an seinem Platz! 7 


Sokommen \ 
wir nicht weiter! Fe 


j L F em 4 
| Ti St I 


{ „fragen wirihn 
! selbst! 


Vorwärts, 


Fähnlein 
NL Fieselschweif! 
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Kinder, was macht ihr 
denn hier? 


" Sprecht ihr von 
meinem Projekt 
| LS? 


| F | 
It 


Das Projekt LS sollte meine Spargroschen 
‚vor den Panzerknackern und in erster Linie | 
vor Gundel Gaukeley 


schützen! 
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Keuch! Das fragen | 


wir dich! der Luft sein? 


Fe 


m 
r# ee = m ee u Jar EN Ze 
vi nF , 


P 8 


[ Setzt euch und 
_ hört mir zu! 


Dr = 


Und besonders dann, wenn 
\ du auf Reisen bist! 





Wolltest du nicht längst in ge 


= Stimmt! Zurzeit muss ich \ ade M | fäh | 
" \ häufig längere Geschäftsreisen Er eur nalen 
! unternehmen, und... ‚A Gefühl weg! 


Ich traue mich kaum noch] | Der hat | 
aus meinem Geldspeicher! ] L_____geniale Idee! 
Deswegen hatte ich Herrn Und so auch 


diesmal! 


a 

LS steht für „Lenkbarer Spei- 

cher“ oder für „Luftschift”! N 

- Damit können Sie verreisen | 
und Ihr Geld einfach 
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 Fantastisch! Aber sind Luftschiffe \ 
denn nicht völlig veraltet? 





Die modernen 
Luftschiffe sind \ 
schneller und 
sicherer als 
früher! 





| % } N h Ei [rem | 
| Di, "Das ist der Entwurf für 
| | Projekt LS! 





f Und das kann drei : 
Kubikhektar Geld 


j rgrößte \ 
A Lasten heben! Dank 
des Hydrogeliums! 
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Eine spezielle Gasmischung, die ich 
gerade erfunden habe! Es ist leichter als 


7 Meinen Sie NL ’ 
wirklich? | 









Und? Hat W Oder gab es 
das Luftschiff etwas, das er 
funktioniert? 4 nicht bedacht 
n hatte? 








Aber ja! Vertrauen Sie mir! Ve 
Projekt LS wird ein voller #1 


Erfolg! ‚ 
SyARE 
DD —_—_ 7% 
Das hoff 
ich sehr g7 


[= 
{U 









m nn nn nn on nn 








„als es dann wirklich ; Das wissen wir! Da waren 
Iosgehen sollte, | | wir ja noch dabeil 
marc etwas völlig ES 1 
nvorhergesehenes! _ . e- 
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- Gigantisch, 
Onkel Dagobert! 


un t “ 
Allas bereit zum 
Abflug”? | 
u u. 


“Äh... nein, 
leider nicht! 









Wir müssen den Abflug | 
wohl verschieben! 


Ich habe niemanden, u 
der das Luftschiff 
fliegen kann! 
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a ja, vielleicht findet 
sich ja doch noch 
jemand! 














Schade! 
Wir hätten den ' 
Jungfernflug so gern 
| miterlebt! Ä 





Wir fahren heute }\ / Dann seid ihr \ Wir BOHTUnEN gern!) 
ins Ferienlager! /| | eben beim „ „Ds dann... + 

Ä | nächsten Start / ff ...Onkel \ 

/ Macht " 4 \Dagobert! // 
\\ nichts! [ 


Tia, und da sind Y Aber das Projekt LS Ist Y’ Das stimmt“ 


wir wieder! nicht viel weiter voran- 


gekommen! A\ nicht ganz! 
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Ratet mal, Ye Keine 


Also hast du einen Y Ja! Nach | dr 
I“ weresist! / 1% Ahnung! 


Piloten gefunden? ' langer Suche! 










Hahaha! Also / Na ja... und weil ich 
deswegen bist du [  Dussel allein nicht trauen 
\_ noch nicht weg! / | kann, habe ich noch euren ‚ 
| Onkel engagiert! | 





Aber nein! Am Tag des 
Abflugs waren sie sehr 
motiviert! 


Bestimmt haben —Y 
a die beiden wieder 
| was angestellt, oder? B 


po 
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Steigen, N 


Onkel Dagobert, \ 
damit ich dir meine 
\ Künste als Flieger j 


vorführen kann! 


Keine Sorge! Ich 
passe schon auf, 
dass alles gut geht! 


Dabinich ° 
ber gespannt! 
Schluck! 


beruhigt mich 
das nicht? 


#7 Was hätte ich 
5 tun sollen? Ich 
S “Ahatte keine Wahl! £ 


Seid ihr 


7 \ bereit? Drei... 
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Wie geht's euch | Diese Maschine 
dahinten? Alles, T | ist wirklich grandios! ; 


FR # Fe 
| Untersteh dich \* 4 U: sp 
zu antworten, Ch “ PL 

Donald! di # 


“ri 


(| 
Tl . r BE “ 


ni Br Ei “ 
rue 


# 


N 
Area 
re 


Seht doch mal, 
da unten sind die 
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f Ich teste jetzt die 
Flugeigenschaften! 








hi 


IN 
Y5, Hill 





N 
. NN 


ii 
Hi 


Ein tolles 
Manöver, 


















Für so was hat \ 
„| Herr Düsentrieb ein 
Notprogramm 
eingebaut... 


Ni-nicht 


doch! Ganz u 
EN ruhig! (7 i 


St-stürzen Y 
wir ab? 
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..das uns wieder \ 


214 


nach oben bringt! | 


“ Pfuuhl Das \ 


war knapp! 


Was meint ihr? Soll ich 


Bloß 
nicht! 


Au ja! Wir fahren 
£ u jetzt Slalom! 4 


OÖ nein! 
Achrz! 


[ Kreisch! Da vorn! Das 
h ist unser Ende! 





Die Hülle ist 
superelastisch 
konzipiert! 


( „Dussell Wo an ö Na, in einem . Aber die Sahkistge en  \ 
uel ) | rlichi 4 Ikamen immer per Luftpost! / 
Führerschein } Fernkurs natürlich! | Br 


gemacht? 
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Die haben euch \\ 
tatsächlich | 
angegriffen? , 







Immerhin hatte das 
Luftschiff alle Zusam- 
| menstöße überstanden! 
| Sogar die mit den 
Panzerknackern! 


Also hast du das Projekt LS wegen i 
Onkel Dussel aufgegeben? _/ 















noch etwas 
anderes! 








Zumindest 
haben sie es 
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Wenn nicht die Panzerkniacker, dann miste! Sie hat sich 
hat dich also Gundel Gaukele NED» u aber. 
3 umgestimmit ? 


| Da ne "Hm... ich finde das 
einsame Wolke auf | erde 


uns zugesegeit! I- saehtg! ——T Da hast du 


\ Recht! 


Ich hab noch nie 
eine Wolke mit 
schwanz gesehen! 
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Der werden wir zeigen, was eine 


"7 Huch! Was geht da 
„rc vor sich? 


Hust! Krächz! Eine 
wolke! Igitt! _r 
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Also hat auch die hart \ Und nicht 1 / Auch ein veritabler 
| gesottene Hexe dia_/ \ nur sie! Schwarm von Schwarz- 
schnabelschnepfen! 


Aber was hat 


dichdenn / | ehrlich sein soll...] [G esern Hügel 
dann... & der Schuldige | oo Zu hocken! | 
=, bin ich selbst! /' u | 


= Die Herumfliegerei war nichts für Du meinst wohl, 
=! mich! Ich stehe lieber mit beiden auf deinen Talern! 
Füßen fest auf | 
der Erde! 
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Diesmal verbringen Donald | 72 
und die Kinder ihren Urlaub | | 


im schönen Zu = R j; 7 er 5 F & Ir Arm Mm 
SEN 


ae nn EB ae 


\ Wir hatten wirklich 
einen Vorfahren, der 
hier gelebt hat? 
Erzähl doch mal. 


Na 
= IR a Aa 
re EN NE 2 ER. 


Ba Halas (Story), Pasquale (Zeichnungen) 
220 
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„Also, es war im Jahr 1789. Der 
Comte Doinel du Canard war 
ein Edelmann mit zwei Leiden- 


schaften: Er liebte sein schönes 5 ° ar 
SehlosS und die Malerei.” Fr 














tn nn ||) i 


ze 


„Doch genau an diesem Tag Be 
brach die Revolution aus und TH 
/tührte die Aufständischen auch 
vor die Tore seines 

Anwesens... 


“d FFrETT T 
| : NN In 
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schließ dich 
uns an, 
Bürger! 








Entweder kommst du zu uns oder 
du teilst das grausame Schicksal 
der Obrigkeit! 









Wozu? Der Comte war immer aut 
zu mir und meiner Familie. Er hat 
auch nie unsere Geburtstage ver- 

gessen und... - ! 










FTril 






Freiheit, 
Gleichheit, 





} u 
= 


jr Au EN 
i Br * en f Ei! 
3 EA D ZN — 
ei A IT Inden. - 
or Zen 
ie 





Nun, der Comte erfuhr sicher dieselbe | 
Behandlung wie fast alle unglück- 
seligen Edelleute in jenen Tagen... 


Zum Glück nicht ganz! Wir / Monseig- 

zeigen euch, was wirklich neur! Großes , I 

mit dem Comte du »\_ Malheur! / Jf Was gibt es denn, mein 
7A v 


treuer Martin? 


ne u 
O doch! Ihr müsst 


Die Bürger Na, na, so schlimm sa 
| y en / fliehen, mein Fürst, sonst 
erheben sich. wird es ja nicht | seid Ihr verloren! 





Sacre bleu! Sie stürmen $ 
schon das Tor. Jetzt 
aber rasch zum 
Geheimgang! 


Mir werden sie 
nichts tun, aber Ihr 
schwebt in großer = 
Gefahr! 


Hab Dank, mein treuer Martin! Ich 
schwöre, eines Tages kehre ich zurück 
und hole mir, was mir | 


| Im Schutz der Nacht erreicht der 
Comte du Canard den Hafen 
von La Rochelle... 


zum u 


& | 11 
NV 5 


_ BZATzB.! ar 


A 


= a 
hu} 
Ei i 
U; 
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|...begibt sich an Bord 
eines Handelsschiffes 
und segelt in die 
neue \Nelt! 


Die rasch wachsende Stadt 
Quebec in Kanada ist 
sein Ziel. 


ER . . Pr Fe | ' 
f i a 7 
num BO 
P 


|Zwei Jahre sind seitdem NrAA\ 
| vergangen. Doinel hat sich SUN = 


in einer bescheidenen 
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Noch ein Pinselstrich und 
Euer Porträt ist fertig, 
Monsieur! 


| Ein Meisterwerk! 4 "Mn | Von Euren ‚onoraren müsstet Ihr eigent- 
Alles was Zr NA | lich fürstlich leben können, Monsieur du 
recht ist! Pe = | | | Canard. Warum haust Ihr denn in Ser 

= er Hütte? | ' 








Ich spare mir arg einzelne Münze | „aber sobald eines Tages Recht und 
vom Munde ab. In meinem Heimatland | Ordnung wiederhergestelit sind, kehre ich 
‚herrschen noch immer unvorstellbare | | zurück und ziehe in mein geiehtes 


r er Zustände... Schloss! 


a 3 
Er 
is 









 r 


L 


Y 
# 






u 





2.7 
nn 
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Tja, jeder ist seines Glückes | | Die trüben Tage, in denen Quebec von 
chmied, sagt man. Meine | |rauen Rabauken regiert wurde, sind | 
Zukunft liegt hier. | vorüber. Aus der Siedlung ist eine Stadt 
| | ER eworden, die es mit jeder Metropole 
- — des alten Europa, ____ nn 
| aufnehmen kann. = ‚ge 
| Ihr werdet ' 
sehen! 


er we. 
al 
a 
I . 
un. 4 iM 
ei r 
F 

EEE \- 
| fi a = > nt ri j 

ee 


| Sekunden a en — u iu Bu He, Pinselschwinger! Ich 
spater. | "\ m] BR bin Malik LeMotz! 


Ich will auf der 
2, | Stelle ein Porträt 


“ N 8 
4° . von dieser Lady! 


ne ii ’ 


|. u | 
Phi f 4 
F Fi} u 
1./f - a L, 
h k j 1% 
i - rn; [ Bi 
u. a | R ’ 
k, - f 
- s & 





Mon Dieu! Diese Schreckschraube 
ist wahrlich keine Mona Lisa... 


Wie | 
kannst du es \ 
wagen... 


süßen Floh 
derart zu ver- | 
schandeln!? 


Ah, dieses französische Feuerwasser 
| ist wirklich feurig! Bist du endlich 


fertig, Pinselschwinger? 





| „aber Kugeln 
liegen mir immer so 
schwer im Magen. 


Halt die Augen offen. Wir suchen Ts 

Ä einen kleinen Porträtpinsler. Ze 

LeMotz spuckt eine saftige 
Belohnung für ihn aus! 


F 





Das nenne ich Kunstkritik! Nichts wie 


\ weg! Ich würde gern noch bleiben... 


Renn du nur, Pinselschwinger! 
Entkommen wirst du mir nicht! Noch vor 
heute Abend werde ich dir gehörig den 
Bürzel ver- 

sohlen! 


| Au verflixt! 
Was soll ıch 
nur tun? 


Ah, jetzt weiß ich. Dieser britische , „Gouverneur von | 


Grenadier bringt mich auf die .' Quebec um Hilfe Ihre Exzellenz Sir 


ZU IE ı Frederik empfängt 
N ISDN Pe bitten.” \ Euch nun. Tu 


dieser LeMotz ist eine... wie sagt man... 
hoch angesehene Persönlichkeit | 
hier in Quebec! | 


Hört meinen Rat und flieht, dass die | '[ Ich brauche ein Schiff. Egal 
Federn fliegen! Wenn Euch der Pöbel 1 wohin! Irgendwo ins 
| von LeMotz zu fassen kriegt, seidIhh ) Fmmr KNirgendwo. Nur fort von hier! 
platt wie eine Flunder! / 





\ Was jetzt? Es gibt kein Versteck auf 
f dem Weg an Deck. Ja, ja, Angst \ 
macht poetisch... 











Los, Leute! 
Paddelt, was... 





| Zeug hält! 


NAT. = 4 LT 
min Ay 
u 


Ha! Die Trapper sind meine Rettung! W4 „..Zzunftig, ra Be a DR s 


Aber vorher muss ich mich noch... Pr einkleiden! wusste Trapper 
Ba in dieser 
Saison! 


So, jetzt kann ich mich bei den 
Fallenstellern vorstellen und in ML o 
der Weite der Wildnis ver- [ * I ,y f FALLENSTELLE 


schwinden! XI ns IN 
katze e o VEREINIGUNG _| 


"ar re 
Zum Glück ahnt 
ı niemand, dass im Futter 
'" meiner Jacke ein kleines 
Vermögen steckt. 





Donalds! Fallenstellen ist 
mein Leben. Wir können 
eine helfende Hand gut 

gebrauchen! 


= 


Na, so ein Zufall! Ihr habt RES \ Hallo! Ich bin Mack 


großes Glück... }; 


+ 


Somit beginnt für Doinel 
wiederum eine Reise 
ins Ungewisse... 
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 Esist so weit! Wir verlassen jetzt | SF 7 
den Hauptlauf und paddeln den 
Maugatooga hoch, Leute. 


Strengt euch an, damit wir unser Camp zo Wieviele \% 
erreichen, bevor der erste Schnee fällt. [Stunden dauert 
Sonst enden wir garantiert als das noch? 
Wolfsfutter! me 


E NY 
in 


en a a . rn 
nn — 











| Stunden? Von wegen! Wir werden 
Wochen brauchen, falls wir nicht vorher 
die Beute von Bären oder Indianern % 
un werden. 







Vielleicht 
| haben wir ja en, 
Glück! Das ist es 
ein weites 





et Be Nis \ 


Was? 
Indianer? 





Doinel gewöhnt sich 
schnell daran, den Tag 
über zu paddeln... 


a 
2 
| 
| 
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ee 
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7 
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i 
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I r a Er 
i z 4 
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„und in der 
Nacht zu 
campen. 














|Aber seine empfind- [ee | | Daher versucht er abends, | 
lichen Künstlerhände | | | seine Blasen mit feuchten | 
Isind diesen Strapazen v | | Wickeln zu kühlen... 

Inicht gewachsen. j SE | 
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Was ist nur aus mir geworden? Aber | 
ich werde nicht ruhen noch rasten, 
bis ich endlich zurückkehren | 
—— kann! 


Wie ich mein 
Schloss 
vermisse! 









% LEE Tr 
Ei ' ” 
a REN if" 


Mack, du Und du unvorsichtig, mein 
| wirst ängst- & Lieber! Wenn das keine 
lich auf 
deine alten 





, nn u (a 
Nachts... 
















Die Trapper können 
in letzter Sekunde 
entkommen... 





Alle, bis auf 
einen... 


Ach du grüne 
Schlange! Wir haben 
das Gireenhorn 
vergessen! 












' [ Bleichgesich- | 
ter fliehen! $| 


Okay, Mack, du 
hattest mal wieder 
Recht! 









Sein Pech! Umkehren wäre 
Selbstmord. Hoffen wir, dass sie der I 
/ armen Seele einen sanften Tod 


schenken! = a 





'Los,sehen \y 
wir uns ihr 
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Na los doch! Du 


| He, aufwachen, Bleichgesicht! 4 
kommst mit uns! 


Frühstück ist fertig! 


m |, { 





W: are | Vielleicht binden wir dich nur " 
| les Brei an den Marterpfahl, aber wenn der Häupt- 
' Ä ling schlechte Laune hat, wird es unange- : 
nehmer. Lass dich überraschen! 
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Seht mal, 
was wirda 
mitbringen. , 









‘ Ichtraue \ 
| meinen Augen 
kaum! 


> Mein Herz schlägt höher 
beim Anblick dieses 
anmutigen Mannes. 





Gib uns Gewehre und Vai 23 Tut mir Leid! So etwas | 
Feuerwasser, dann | „habe ich nicht. 
lassen wir dich laufen! J,7° 


Was ist das, du 
Milchgesicht? 


i Bleib genau so | u | i Naalso, mein Talent hat zum Glück 
| stehen, dann . | nicht gelitten. 
\ zeige ich's dir! Ä Ä 





Hahahal 
= Typisch... 


| Was hat er nur? Ich hab ihn doch 
gut getroffen, oder nicht? 


ı 
> ; ER BR 
Te PH. 

BT er 


a 


N / 
"Er eg L 
} ar ve % er 
wa vr | v 
N ® a, 


Du hast die Seele von Feige Feder auf ! |\ Du verfügst ganz offenbar über große 
Papier gebannt. Unsere tapferen Krieger | Y Kräfte, Bleichgesicht. Also bleibst du bei 
lachen ihn aus, weil er so ängstlich Nuns, bis du uns Gewehre und Feuenwasser | 
ie h Er BE herbeigezaubert f 
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Im Schutz der nächt- E33 
lichen Schatten bahnt 
sich Düsteres an... : 


Aus dem 


UN wir Milchreis! Hugh! # 


A/y rare 
en 
al Pie [A "at a 
Fa En" ir eh — 
N) 2 ar 5 je" # ’ 


Kdiaae FE Ugh! Das sind 
Seelenfresser! } uns genarrt. 





yl Milchgesicht machen | RN NK 


‘\V nur Felle! Erhat NN) 


Du musst schnell von hier fort, 
Bleichgesicht! Der nächste 
Handelsposten deiner weißen 
Brüder ist nur wenige Tage entfernt. 


a 


|Schauder! Kälte bekommt mir gar 


nicht! Zu Hause in meinem Schloss 4 


hat der gute Martin im Winter 
[immer ein behagliches Feuer 
angezündet... ART Ar 


Danke, dass du 
mir das Leben 
gerettet hast! 


er 


Aber pass auf dich auf. Der 
Medizinmann hat schon vor Tagen 
starken Schneefall vorhergesagt. 


Hier, nimm dies! Das ist ein geheimer 
Kräutertrank unseres Medizinmannes. Nur 
4 wenige Tropfen schützen dich vor dem 
Frost und schenken , 
dir einen langen 
sorgenfreien Schlaf. 








Möge Manitu dir gewogen sein und dich 
sicher auf allen Pfaden führen. 


Leb wohl, mein | 
Schöner. 





jr 


Eile nun, die Krieger 
werden dir bald folgen! 


Nur einige Tage I 
’ entfernt, wie 

Bis dahin bin ich 
ein Schneemann! 


vr) 


es frostig! Schnell weiter, 
sonst bin ich verloren! J 


Ken re ee 
4 # = 





Runter mit dem Zeug! Ich 
erfriere ja so oder so. 
Glugg! Glugg! 


Anmaı 
d - je” Er 


4 [ Sackgasse Kein 
Weg zurück und 
keiner nach vorn. 
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| Wir werden sehen! Jedenfalls vergehen 
| mehr als 200 Jahre, bis Techniker einer 
Baufirma genau an dieser Stelle 
2 rengungen vornehmen, um eine 
Ipipeline zu verlegen... 


De A, 


ee 


AT Fi! gt et 
A an 
en 


' Rn u 


rt — ar) 27 


u 


/ uff! O Mann! Ich \ 
[| bin schon netter 
geweckt worden. 


4 IN 


Handelsposten 
/i am Fluss! Ich 
\ heiße Doinel. 















A, | Bist du wahnsinnig, 


Kumpel? Es ist 
lebensgefährlich, 
im Sperrgebiet 
herumzulaufen. 








Der Helikopter 
müsste gleich 
kommen. 






Ruhig, Kumpel, Sag mal, wie 
das ist nur ein lange treibst du 
Hubschrauber. dich denn schon 

hier draußen in 
der Wildnis rum? 






Und in diesem | 





_lüeks! HilfelEn \ 
4 gigantisches Insekt will uns 
alle verschlingen! 


Er TR Au or Tuer 2 







ja mehr als 200 


ich kam hier- 
her im Herbst |] 


1791 und... 





Mae ech Aber ja! Die Kräutertinktur Also, wenn das wirklich stimmt, 
ein Ernst \/ eines Medizinmanns hat mich | \ dann wirst du in unserer 
sein, oder? zwei Jahrhunderte lang vor Eis] / modernen Welt deinen Augen 

| Ä | und Frost geschützt. j \ kaum trauen. T= 


— En 
' Fi G 
A a 


[ 
I 
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[Quebec hat sich in den ver- | 
|gangenen 200 Jahren wirklich 
gewaltig verändert... I/ wundersame 





Welt das ist! 


Doinel bringt die sorgsam in seinem — 
Jackenfutter verwahrten Goldstücke 


# 
EIFEHUTTFA 
er 5 a 

(” 
N 


Donnerwetterl Diese 
Münzen werden wiranein 5 | 
Museum verkaufen, | 
Monsieur du Canard. Sie 
sind ein reicher Mann! 


Wohin soll's Auf dem schnellsten Weg ins 
gehen, Kumpel? — schöne Frankreich, mein 





Undsoisterschon | Pasist I | ...zurück in Hoffentlich steht 


kurz darauf. . 


er en 


"Doch Doinels 
| Sorgen sind 


unbegründet... | 


Ist das die 
Möglichkeit? 


Ich sollte mich \ 


angenehmer | seinem E mein geliebtes 
als dese 4 | Heimatland! | \ Schloss noch. 

schaukeligen far; H 1 Ä 
Schiffe! Ä | 


Ich kann es kaum 
Dank, glauben! Nach all 


Monsieur, den Jahren! 


= 


a Fu 


in | ee Ba u zuamil Be 1 


All die Jahre ohne mein 
Schloss... Ist diese Zeit 
ei? 
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Halt! Bitte warten Sie, 
Monsieur! 












Sind Sie der Besitzer dieses | 


Was gibt es ! 
schnuckeligen Schlösschens? 


denn? 






So wahr ich ' 
hier sitze. 













Aber gern! Ich bin es nun mal gewohnt, 


Ich kaufe es! ’ N 
ı in modernen Häusern zu leben. So ein 


Ich muss es 
haben! Sofort! 
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Der Verkauf ist 
schnell 
abgewickelt... 


Hause! So wie ich es | 
mir erträumt habe. J Ä Ich muss es ' 
= mir von innen 
ansehen. 
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Sicher Das Schloss hat zwar eine Menge 

meinen | Besitzer kommen und gehen 
| Sie einen „_ sehen, aber meine Familie verrich- 

meiner WW tet hier seit unzähligen Genera- 
Vorfahren! / tionen ihren Dienst, 


1. 


Mein guter alter 
Martin! Bist du das 
wirklich” 








a en 
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Das Mobiliar ist noch I N) DD Es verschlingt Unsummen 
vorhanden, aber OR) 2 von Geld, ein Schloss in 
u = il 





alles wirkt gelinde Ti Stand zu halten, 
gesagt etwas | u) Monsieur. | 
heruntergekommen! T 








Seufz! Und ich 
habe alles in den 
Kauf investiert. 


Dann gibt es wohl nur eine Möglichkeit! 
Öffnen Sie die Tore und lassen Sie Touris- 
ten das Schloss 
| gegen Eintritt 
besichtigen. 
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Ist c dieses Schloss \ | 
nicht ein echter Ä 
we j Ach, weißt 10 
Traum, Schatzi? Jul Hasi. Wenn du eins 
. gesehen hast, kennst 
du sie alle. 


| Buhuuhuuu! Mir i ist | 
so langweilig! Ich 
will ein Eis! 


Ich bin sofort fertig! Nur noch \ 
ein klein PAR Geduld! Ze 





f Alnar ; aa 7 — Fr sag mal, Onkel Donald, könnte dieser 
eo. 5 Künstler nicht ein Nachfahre des Comte 
| | | | du Canard g 


Auf keinen Fall, Kinder! Man \ +' 
sieht doch auf den ersten Blick, | 
dass ihm die angeborene | 
Würde unserer Familie fehlt! 
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Weltraumritter“ 
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Tierisch! 
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| gegen Supergoof - Entenhausens Superhelden 
im Duell! Wer macht die stärksten Sprünge, wer haut die 
gemeinsten Gegner um? Entscheidet selbst! Und das wird 
nicht einfach... Geburtstagskind Supergoof - immerhin 
schon 40 Jahre alt - muss in diesem LTB zum Super- 
Supergoof werden, als aggressive Aliens die Erde 
überfallen. Der Rächer mit der Maske versucht der- 
weil in einer superlangen Geschichte, seinen guten 
Namen reinzuwaschen, der durch eine schmierige 
Zeitungskampagne in den Schmutz gezogen wurde. 
Also, holt euch eine Flasche Blubberlutsch aus dem 
Kühlschrank und macht es euch mit einer Tüte 
Supernüsse bequem! 


Superstarker Spaß mit 
10 superben Storys! 






